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Tiroler  bemesen im  Landesgedenkjahr  ihrö
TT. fü@.&l«.lpla llalgl  .iifü-il

dächtnisstiftung,  der  Bau  eines

Studentenheimes,  die Unterbrin-

gung  des großeri  Tirolreliefs  im

Landesmuseum  Ferdinandeum,

die  Einrichtung  eines Jugendbil-

dungsfonds,  eine  Pflegebettenak-

tion  und  nicht  zuletzt  die  Errich-

tung  eines  gemeinsamen  Landes-

institutes.  Darüberhinaus  haben

sich die Gemeinden  ganz  Tirols

ebenfalls  um  'Aktionen  von  blei-

bendem  Wert  bemtföt.  Im  zwei-

ten  Teü  der Landespressekonfe-

renz  stellte  der  Musikchef  des

ORF-Landesstudios  Tirol,  Dr.

Othmar  Costa,  in Anwesenheit

des Vorstandes  der Kulturabtei-

lung  des  Landes,  Hofrat  Dr.

Ernst  Eigentler  und  seine:s Mitar-

beiters  Hofrat  Dr.  Ernst  Kno-

flach,  das Requiem  für  4 Soli,  ge-

mischten  Chor  und  Orchester  als

Kompositionsauftrag  der  Tiroler

Landesregierung  an1äJ31ich  der

175-Jahr-Feier  der Tiroler'Frei-

heitskämpfe  vor.  Wie  Dr.  Costa

betonte,  stellt  das Requiem,  mit

dem das Landesgedenkjahr  am

20. Februar  im  Innsbrucker  Kon-

greßhaus  zu  Ende  ging,  die  größ-

te oratorische  Arbeit  von  Erich

Urbanner,  einem  gebürtigen

Innsbrucker  ünd  schöpferischen

Musiker  der  jüngeren  Genera-

tion,  dar.  Erich  Urbanner  war

bestrebt,  alt und  neu in diesem

Werk  zu verbinden  und  überlie-

ferte  Werte  in seine Spr,ache  zu

übersetzen.  Es gibt  im  Requiem,

das eine  Zusammenfassung  eines

Lebenswerkes  von  mehr  als 30

Jahren  Komponiearbeit  darstellt,

Trauer  und  Bestürzung,  es gibt

Dramatik,  und  Aufruhr,  aber
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auch  den  Versuch  innerer  Befrei-

ung  und  Beruhigung.  Der  ORF,

so  Costa,  hat.es  übernommen,

die Uraufführung  des Auftrags-

werkes  an den  Tiroler  Komponi-

sten  Erich  Urbanner  zum  Ab-.

schluß  des  Gedenkjahres  nach

22. Februar  1985

" Innsbruck  zu bringen.

. Die  Ctföre  -  ORF  -  und  Ar-

nold  Schönberg-Chor  -  hat  Er-

win  G. Ortner  in Wien  einstu-.

diert,  das ORF-Symphonieorche-

ster wurde  von  seinem  Chefdiri-

genten  Lothar  Zagrosek  geleitet.

Für  Erich  Urfünner,  der  das am

10.  Dezember  1983  vollendete

Der Landesfestzug in Innsbruck  war  der Höhepunkt  des Andreas-

Hofer-Gedenkjahres,  das am 20. Feber,  dem  175.  Todestag  des Frt
heitskämpfers,  endete.

Werk  seinem  Inhalt  entsprechend

dem  Land  Tirol  widmete,  stellte

sich,  wie der Komponist  selbst

betonte,  die  zusätzliche  Aufgabe,

ein religiöses  Bekenntnisstück  zu

schreiben,  das aus der  christli-

chen  .Zuversicht  die  Kraft

schöpft,  positiv  in  die  Zukunft  zu

blicken  und  ein  allgemein  gültiges

ethisches  Bekenntnis  abzulegen.

Seine  jahrelange  Tätigkeit  als Or-

ganist,  das daraus  resultierende

Mahverhältnis  zur  katholischön

Liturgie  sowie  musikhistorische

Uberlegungen  ließen  den Kom-

ponisten  sich  für  den  lateinischen

Text  entscheiden  -  und  zwar  für

die  vollständigen  Worte  der  Mis-

sa pro  defunctis  unter  Einschluß

des »Libera  me«.

In Wien-  yurde  das Andreas-

HoferlGedenkjahr  mit'dem  be-

reits  traditionellen  Tirolerball

und  einer  Kranzniederlegung  üm

vergangenen  Wochenepde  abge-

schlossen.  . a

Dr.  Heinz  Wieser

Wie  es frülieio  war



GEMEINDEBLATT 22. Februar  1985

nen,  ein  buntes  Bild:  Standln
sorgten,  für  Unterhaltung,  für
Hungrige  gabs  Kasknödl,  Fa-
schingskrapfen,  Kiachln  (»der
heiße  nackerte  Würstln,  [ür  Dur-
stige  Glühwein  zum  Aufwärmen,'
"'ekt  oder  Punsch.

Das  bunte  Treiben  zog  sich  bis
in die späten  Abendstunden  hin
und  so manchem.wird  dieser  Tag,
der  sich zu  einem  echten  Fa-
schingstföhepunkt  entwickelte
unvergeßlich  bleiben.
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Perfuchsberger  Au auch Th@ma in Stanzer Gemeinderatssützung

$*ReFsC'h:Kem'Fai'ivc«:'J'füö!1»i«'4
Bei  der vergangenen  Gemein-

' deratssitzung  in Stanz,  die kürz-

lich  im  Gemeindesaal  abgehalten

wurde,  stand  ebenfalls  das The-

ma Perfuchsberger  Au  und  das

zu  erwartende  Betonwerk  im

Vordergrund.  Bürgermeister  Al-

bert  Fleisch  gab zu verstehen,

daß mit  seinem  Einverständnis

bei  einer  eventuellen  Erschlie-

ßung  über  Stanzer  Gemeinde-

grund  nicht  zu rechnen  ist.

In seinem  Bericht  erklärte  der

Bürgermeister,  daß  er zufällig  die

Errichtung  einer  Bet6nmischan-
lage  in  der  Perfuchsberger  Au  er-

fragt  habe.  Daraufhin  kam  es zu

einer  Aussprache  mit  den  Bewoh-

nern  vom  Stampfle,  die  in  diesem

Vorhaben  den  Untergang  ihres

Lebenswohnräumes  sehen.

Bgm.  Fleisch:  »Ich  trete  für  die

Bewohner  ein,  da eine weitere

Belastung  für  sie untragbar  wäre.

Sie sind  durch  die Schnellstraße

und  den  'Lüfterturm  des Perjener

Tunnels  schon  genug  in Mitlei-

denschaft  gezogen.«

Aber  auch  über  die  Stadtgemein-

de war  der  Bürgermeister  aufge-

bracht,  und  er verurteilte  deren

Verhalten.  Der  Bürgermeister

weiter:  »Wie  es in Landeck  üb-

lich  ist,  wird  dort  zuerst  geplant

und  die  Stanzer  werden  schon  zu-

stimmen.  Damit  muß  Schluß  ge-

rriacht  werden.«

Stadt  Tanfüack  wäll P«.«l'mfül)tigi,«
Im  Rahmen  eines  Pressege-  Fraktion  bezüglich  des ÖVP  und  verlauf  stellt  einen  Bruch  mit  der

spräches  gab Landecks  Bürger-  AAB  Alleinganges  Stellung  und  bisher  gepflegten  Konsenspolitik

meister  j%JltOn Braun  bekannt,  erklärte,  daß die Angelegenheit  und  dem ArbeitSStll  ZJlSChen
daß  die  ÖVP-  und  die  AAB  Frak-  der  Perfuchsberger  Au  sowohl  im  den  Gemeinderatsfraktionen

tion  bei  der  nächsten  Gemeinde-  Wirt.ichaftsausschuß,  als auch  im  dar.  Diese  Art  bringt  zwar  einen

ratssitzung  einen  Antrag  einbrin-  Planungsausschuß  auf  die  Tages-  Uberraschungseffekt,  ist aber  si-

gen  werden,  auch  jene  Au  Fläche  ordnung  genommen  in  den  jewei-  cherlich  nicht  yertrauensför-

zu erwerben,  die laut  Agrarbe-  ligen  Sitzungen  ausführlich  bera-  dernd.  Zum  Vorwurf  der  zugesi-

s(:hluß  einer  Mischbetonfirma  tBn wprde,  cherten  Umwidmung  bis

verkauft  werden  sollen.  Damit  Die  weitere  Vorgangsweise  15.3.1985  gab der Bürgermeister

ergab  sich  wieder  eine  neue  Situa-  wurde  einstimmig  (also  auch  mit  zu verstehen,  daß eine Zusiche-

tion  um  den  Verkauf  der  den  Stimrnen  der  SPö  Ausschuß-  rung  der Befassung  im Gemein-

Perfuchsberger-Au.  mitglieder)  festgelegt.  Das über-  derat  keinesfalls  mit  einer  Um-

Weiters  nahm  Bürgermeister  raschende  Ausbrechen  der SPO  widmungsgarantie  gleichzusetzen

Braun  zum  Vorwurf  der SPO  aus dem  vereinbarten  Beratungs-  ist.

Jugend-  und  Kulturzent  »inntakt«  in Landeck  auf Erfolgskurs

Galerie  Elefant  Landeck

Weg  vom  schlechten  Image
Der  Plan,  in  Landeck  ein

Jugend-  und Kulturzentrum  zu

schaffen,  schlug  vor  drei  Jahren

fehl.  Im  Oktober  1983  wagte  der

Jugendausschuß  der  Stadtge-

meinde  Landeck  einen  neuerli-

chen  Versuch.

Aufgrund  der Geschichte  des

Landecker  Jugendzentrums  gab

es am  Anfang  sehr  viele  Vorurtei-

le,  die auch  heute  noch,  völlig

unbegründet,  bestehen.  Doch  s.ie

konnten  durch  die bisherige  Ar-

beit  zum  Großteil  ausgeräumt

werden  und  auch  die Offentlich-

keit  nimmt  irnmer  mehr  die  gelei-.

steten  Arbeiten  und  Aktivitäten

zur  Kenntnis.

Bei  der  letzten  Sitzung  des

' Ausschusses  wurde  dem  Betreuer

das  Vertrauen  ausgesprochen

und  seine  geleisteten  Arbeiten

entsprachen  voll.  den Erwartun-

gen des Jugendausschusses.

Dabei  kam  ein  neues  Problem

zur Aussprache.  Da  das Kultur-

zentrum  immer  größeren  -.

drang  verzeichnet,  entsprechen

die  Räumlichkeiten  nicht  mehr'

den  Anforderungen.

Zur  Zeit  steht  nur  ein  Aufent-

haltsraum  zur  Verfügung,  es,

bleibt  zu  hoffen,  daß  den  Verant-

wortlichen  trotz  der  großen

Raumnot  die  Wichtigkeit  eines

gut  funktionierenden  Jugend-

und  'Kulturzentrums  bewußt  ist

..und  dessen  Gelingen  nicht  zuletzt

von  geeigneten  räumlichen  Vor-

,aussetzungen  abhängig  ist.

Erforderlich  wäre  noch  ein

Veranstaltungsraum,  Gr.uppen-

beziehungsweise  Kreativräume

sowie  ein Büro  oder  Lagerraum,

wo aiich  die verschiedenen  Pro-

bleme  beraten  werden  können.

General-

versammlung
Der  Vereip  zur  Förderung  der

Zusammenarbeit  mit  Entwick-

lungsländern  hält  am Donners-

tag,  dem  28.2.1985  im  Hotel

Nußbaum  in Landeck  um  20 Uhr

die  Generalversammlung  ab.  Auf

der Tagesordnung  stehen  neben

dem Tätigkeitsbericht  unter  an-

derem  auch  Neuwahlen.

Um die  Ehre  der  Amateur-

funker  im Raume  Landeck-

Zams  zu  retten,  möchte  ich

hier  bekanntgeben,  daß  es

sich  bei  der  Station  -  die

den  Notruf  am  Sonntag,

dem  lO.d.M  nicht  an  die  Ret-

tung  weiterleitete  -  nicht

um einen  Amateur  -  son-

dern  um  eine  CB  Station  ge-

handelt  hat!  Der  Name  die-

ses  »»Hilfsbereitem  Brea-

kers  ist uns bestens  be-.

kannt!

Im  Namen  aller

Amateurfunkerkollegen

Bergwacht

Landeck
' Die  Tiroler  Bergwacht,  Ein-

satzstelle  Landeck,  veranstaltet

am  Freitag,  dem  22.2.1985  um  20

Uhr  im Hotel  Schrofenstein  die

Jahreshauptversammlung.  Auf'

der Tagesordnung  stehen  neben

dem  Bericht  des Einsatzstellenlei-

, ters  unter  anderem  Ehrungen.
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Fmh  pinmmt anders
zubereitet

(CL)  Fischspeisen  sind  auch
bei  uns  sehr  beliebt  und  gelfen  als

' bekömmliches  und  gesundes
Nahrungsmittel.  Hochwertiges  a
Eiweiß,,  Mineralstoffe  (Kupfer,  -
PhÖsphat,  Magnesium  und  Cälci':

um  7  für  Knochenaufbau)  Vita-
min  A,  B undiD  sowie  Jod  und
Fett  machen  den  Nährstoffgehalt
der  Fische  so wemoll.  Der  Fett-
gehalt  ist je nafö  Fischart  ver-
schieden:  Magerfische  (Kabeljau,
Schellfisch,  Seelachs,  Seehecht,
Flußbarsch,  Hecht  und  Zander)

saft  beträufeln,  Kapern  aufwie-
gen und  Filet  damit  belegen,  wie
Rouladen  einrollen  und  in  Butter
andünsten.  Mit  Weißwein  aufgie-
ßen und  ca. 20 -  30 Minuten
weichdünsten.  Mehl,  Rahm  und
Dotter  vermischen  und  Sauce.  da-
mit  verbessern  -  Sauce  darf  jetzt
aber  nicht  mehr  kochen,  da sonst
Dotter  und  Rahm  ausflocken!

Mit  ßrauspetersilie  garnieren.
Unser,  Menüvorschlag,  der für

einen  festlichen  Anlaß  besonders
gut  geeignet  ist  und  mit  dem  Sie

Lieber  Schröcker
Hermann!

Am  Samstag,  den  16.2.85  ha-
be ictrmühsam,  unter  Verlust
vieler  Schweff3tropfen,  eine
Aufstiegsspur  zum  »»Großen
See«« nach  Dawin  erkämpft.  Ich
war  sehr  traurig,  als  ich  am
darauffolgenden  Dienstag  die-
se, überhaupt  nicht  mehr  vor-
fänd.  Sie  warzerstört  und  ist  ei-
ner  Abfahrtspiste  mit  vielen
Schlaglöchqrn  und  Rastplät-
zen  geworden.  Ich  war  sehr

Ihre  Familie  und  Ihre  Gäste  »ku-
linarisch«  Überraschen  können:

Sellerie-Schinkenrohkost,  Fisch-
nÖllchen  in Weißweinsauqe,  Pe-
tersilkartoffeln,  Salate,  Nußpa-

.latschinken.

Dergute  jip
Bei  der  Zubereitung  von

Fisch  sollten  Sie sich  die
sogenannte  3-s-Rege1  mer-
ken:  d.h. säubern,  säuren,
salzen.

enttäuscht,  daß  ausgerechnet

Sie:  als  großer  Bergfreund,
dem  Bundesheergenau  auf  der
Aufstiegsspur  vorfuhren.
Rechts  und  links  ist  noch  sehr
viel  Platz  von  unberührten  Hän-
gen  gewesen.  Es wäre  wirklich
schade,  wenn  in solchen  Na-
mrgebieten  Tafeln  aufgestel1t
würden  mit  der  Bitte:  »Bitte  die
Aufstiegsspur  nicht  zerstö-
renh«

Ich  bin  mir  aber  sicher,  Sie
machen  uns  beim  nächsten
Neuschnee  eine  wunderschö-
ne Spur  aufs  »Graf/ti.  Vielleicht
steht  zur  Versöhnung  ein
dampfender  Teekessel  bereit?

Es danken  im vorauä  vie1e
Grinner  Schifreunde,  beson-
ders  der  Dawiner  Gimpl!

Auch  bei  uns  sind  geräucherte  Makrelen  sehr  beltebt  und  in  fast  allen
Geschäften  erhältlich.  Besonders  gut  schmecken  sie mit  Rührei  ser-
viert.

enthalten  l-  807o Fett,  Fettfi-
sche  hiügegen  (Heringe,  Thun:

,sgh, Makrelen  und Lachs)  wei-'
' sen  lO -  20o7o Fettgehalt  auf.
Jod  verhindert  die Kropfbildung
-  seit  Einführung  des jodierten
Speisesalzes  treten  in Osterreich
jedoch  kaum  noch  Mangeler-
scheinungen  auf.

Fischfleisch  ist leicht  verdau-
lich,  da  die  Fischmuskulatur
lockerer  als die der  Schlachttiere
ist und  Fischfleisch  weniger  Bin-
degewebe  enthält.  In  das lockere
Gewebe  des Fischfleisches  drin-
gen die  Verdauungsenzyme  dann
leicht  ein und  bauen  die Nähr-
stoffe  ab.  Auf  Grund  der  leichten
Verdaulichkeit  ergibt  sich  jedoch  
ein  geringer  Sättigungswert  der
Fischspeisen.  Reichen  Sie deshalb
zu  Fisch  irnmer  Rohkost  oder

Ge@üse, die den Sättigungswert'
auf  Grund  der enthaltenen  Bal-
laststoffe  anheben.,  (Die  folgen-
den  Rezepte  sind  für  ca. 6 Perso-

nen, baerec0net.)

Mexikaner  Fisch
' Ca.  3/4  kg  Goldbarschfilet,

hen und  im vorgeheizten  Back-
rohr  bei  180  0rad  ca. 25 Minuten
dünsten.  Reichen  Sie zu diesem
Fisch  Petersilkartoffeln  oder
Kartoffelbrei.

Seefisch  in Senfsauce
Ca.  l  kg Seelachs,  Zitronen-

saft,  Salz,  4 dag  Butter,  1 Zwie-
bel, Senf,  etwas  mehr  als 1/8  I
Sauerrahm,  etwas  Butter.

Fisch  salzen  und  mit  Zitronen-
saft beträufeln  und in  Butter
kurz  anbraten.  Sauerrahm,  Senf
und  feinst  geschnittene  Zwiebel
vermengen.  Fisch  in  Gratinier-
schüssel  geben,  mit  Senfsauce
überziehen,  Butterflocken  auf-
setzen  und  bei  180  Grad  ca. 20 -
30 Minuten  garen.

Unser  Mönüvorschlag:  T'oma-
tencremesuppe,  Seefisch  in  Senf-
sauce,  Petersilkartoffeln,  Salat,
.Apfelschnitten.

Fischröllchen  in Weißweinsau-

ce

' Ca. 70,dag  Heilbuttfilet,  Salz,
Zitronensaft,  Kapern,  4 dag  But-
ter,  1/8  l Weißwein,,  etwas  Rahm,
M"ehl,  1. Dotter.  '.  - ' ,

Fisch  salzen  und  'mit  Zitronen-

»Uuierwegs

im Öl;aiid«
(Verschiedene  Berufe  im  Wan-

del  der  Zeit).  In  dieser  Sendereihe
hören  Sie Mundart  und  Volks-
musik  zum  Thema  »Der  Schileh-
rer«.  Gestalter  und  Sprecher  ist
Bruno  Öttl.  Die Sendung  wird
am Samstag,  23.2.85  um  18.30
Uhr  in O Regional  äusgestrahlt.

Serfauser  Schilehrer  nach  dem  Z.
Weltkrieg.  - '
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»Kaiseriäger«  hat ('1'lsctmfi
Nicht  aus Bronze,  sondern  aus

Zirbenholz  ist  dieser  stattliche

Bursche,  der  seit  einigen  Tagen  in

Zams  zu besichtigen  ist. In ver-

hältnismäßig  kurzer  Zeit  hat  ein

Tiroler  Künstler,  -  der  hier  nicht

namentlich  genannt  werden

möchte  -  diese  Statue  aus  einem

einzigen  (I)  Bloch  gehauen.

Viel  schwieriger  als map  sich

vorstellte,  erwies  sich dann  der

Transport  des  Steinsockels,  der

von  Fürst  R. Qagele  auf  der  ita-

lienischen  Seite  des Brenners  aus-  '

findig  gemacht  wurde.  Wer  je-

mals  mit  der  Zollbehörde  zu tun

hatte,  den  wird  es auch nicht

wundern,  daß der  Granitblock

dann  schließlich  unverzollt  nach

Zams  gelangte.

Bewundern  kann  man diesen

wunderschönen,  urigen  Tiroler

beim  Gasthaus  Egg  in  Zams.  

(Nähe  Haltestelle).

Auf  die Frage,  was der  Grund

war  diese  Statue  aufzustellen,

antwortete  der  Pächter:  »Dem

Gast  muß  man  etwas  bieten  das

nicht  alltäglich  ist und  nebenbei

hoffe  ich damit  meinen  Beitrag

-  wenigstens  in kultureller  Hin-

sicht  -  an unsere  Gemeinde  ge-

leistet  zu haben.«

iier  sinnigerweise  Bratwürste  mit

Rösti.

Der  Freund  des  Hausherrn,

uer  Provinzler  Robert  aus Limo-

ges, ist nach  anfänglicher  Empö-

rung  vom  gut funktionierenden

System  begeistert.  Aber  die  Kom-

plikationen  bleiben  nicht  aus.

Die  Flugzeuge  werden  schneller,

und  die Flugpläne  geraten  arg

durcheinander.  Es  folgt  Szene

auf  Szene  mit  turbulenter  Situa-

tionskomik:  Wie  verberge  ich  die

Schweizerin  vor  der  Arraerikane-

rin,  vor  der Französin  oder  um:

gekehrt.  'Die  beiden  Herren  lei-

sten  diplomatische  Schwerarbeit,

um die Damen  aneinander  vor-

beizumanövrieren.

Zu  guter  Letzt  endet  alles  im

ällseitigen Wohlgqfallen.  Mi5s
Amerika  spurtet  auf  den  Jet  nach

Arnerika,  um  einen  reichen

Landsmann  zu  heiraten.  Miss

Sifüfü.t.«i  vv'aS
Verschönerungsverein

Dank  der  finanziellen,  ideellen

und  praktischen  Mithilfe  der  Mit-

glieder  ist es dem  Verein  gelun-

gen,  verschiedene  Projekte  im

abgelaufenen  Jahr  zu verwirk-

lichen,  wie  zum  Beispiel  den  Kin-

derspielp!atz  zwischen  den

WohnbR5cken  auf  der  Od  zu ver-

sc§önern  und mit  Spielgeräten

auszustatten,  den  Ausbau  der

kleinen  Parkanlage  bzw.aRuhe-

zone  in  der  Urichstraße  zu begin-

nen,  die Zuflußverrohrung  zum

Tramser  Weiher  und  die  Abfluß-

regulierung  fertigzuptellen,  den

Bruggener  Mühlsteg  zu sanieren,

25  Räume  im  Stadtgebiet  zu

pflanzen  und  in allen  Naherho-

lungsräumen  der  Stadt  diverse

Instandsetzungen  durchzuftfö-

Schweiz  verliebt  sich in den  Pro-

vinzler  aus Limoges,  und Miss

Frankreich  bekommt  den  Hel-
den.

»Boeing-Boeing«  ist eines der

besten  und  witzigsten  Lustspiele

der  Boulevard%iteratur,  das

zwei  Stunden  glänzende  Unter-

haltung  verspricht.

Das Theater  58 zeigt diesen

Lachschlager  par  excellence  in

der Inszenierung  von  Andrö  Re-

velly.  Es spielen  Katharina  Ko-

schny,  Brigida  Nold,  Anna-

Katharina  Steiner,  Bodo  Krum-

wiede,  Andrb  Revelly  und Mi-
ghael  Teufele.

Das Gastspiel  des Theater  85

findet  am Freitag,  dem l. März

85 um  20 Uhr  -  Aula  des BRG

-  statt.  Kartenvorverkauf

-Buchhandlung  Tyrolia  oder  an
der  Abendkassa.

iy  rhützen
Landeck  sehr  aktiy

Für  das kommende  Jahr  plant

der  Verein  die Fertigstellung  der

Parkanlage  Urichstraße,  den  Baii

eines  »Dorfbrunnens«  am Alten

Viehmarktplarz,  die  Verlänge-

rung  und  den  Ausbau  des belieb-

ten  »Sonnenweges«  bis Zams,  die

Aufstellung  einer  Reihe  von  neu-

en Spielelementen  am Vorderen

Burschl  und  im  Park  vor  dem  Al-

tersheim,  weitere  Baumpflanz-

ungen  in  verschiedenen  Berei-

chen  und  schließlich  die  laufende

Instandhaltung  der  abgeschlosse-

nen  Projekte.

Diese  Vorhaben  kosten  jedoch

eine Menge  Geld,  was die Um-

weltverbesserung  aber iert  sein
muß.

7 Jahfö  '!lTJ«vnii,v  gJ«iiig

SuutluvuiLiaH  der Vo1kqhnrhvhmp  T.gn«lprk

Der  »Zammer  Kaäserjäger«  hat  nun  Gesellschaft  beliommen.

Foto:  Klingseis

Theater  58 in I,gnrk,k
Die  Boeing  und  ihre  Stewar-  Grünzeug  nach  typischer  ameri-

dessen  - zu  Marc  Camolettis  kanischer  Manier,  lärmt  tempe-

Lustspiel  »Boeing-Boeing«.  Held  ramentvoll  herum,  schreit  Dar-

der  turbulenten  und  witzigen  Ge-  ling  und  bye  bye.

schichte  ist  ein  wohlhabender  Pa-

riser  Innenarchitekt  namens

Bernard.  Er  ist  jung  und  sorglos,

und  wohnt,  weil  praktisch,  in  der

Nähe  des Pariser  Flughafens  Or-

ly.  Er  verliebt  sich in einsame

Air-Hostessen  verschiedener  Na-

tionalitäten.  Miss  Ainerika  der

Pan  Arnerican  Airways  ist die  er-

ste. Sie ißt, zum  Entsetzen des
Dieners  Baptiste',  Yoghurt  und

Nach  tränenreichem  Abschied,

die  Maschine  wartet  nicht,  landet

Miss  Frankreich  von  der  Air

France  flugplanmässig.  Sie

wünscht  sich,  sehr  zur  Zufrieden-

heit des Dieners,  ein  französi-

sches  Feinschrrieckermahl.  Als

Dritte  folgt  Miss  Schweiz,  ein

zwirbliges  Geschöpf  und  sehr  ei-

fersüchtig.  Für  sie kocht  der  Die-

Zusätzlich  zu  den  program-

mierten  Yorträgen  gibt  es am

Montag,  dem  4. März  1985,  um

20 Uhr,  in  der  Aula  des Gymnasi-

ums Landeck  einen  Diavortrag

amit Oswald  Gasser,  der  über

»Sieben  Jahre  Weltumsegelung«
spricht.

Oswald  Gasser,  der nur  von

seiner  Frau  begleitet  war,  schil-

dert  seine  Reise,  die unter  ande-

rem  in die  Karibik,  über  die  Süd-

see nach  Australien,  nach  Süd-

afrika  und Brasilien  und auch

nach  Nordamerika  ftförte.

Karten  zu 50.  -  S und  30.  -  S

an der  Abendkasse.
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Dazu  kam  die Freude,  die ei-
nem   bei der Beobachtung  und
der,Arbeit  geschenkt  wurde.  Man
sah das Haranwachsen  und  Ge-
deihen  eines  guten  und  gesunden
Wurfes.  Schon  der  Ubermut  der
das  Nest  verlassenden  Jungen
Ünd die  Anhänglichkeit  und  Ver-
trautheit  zum  Züchter  mären
mehr  als Lohn  genug.

'Wir  rmjchten  deshalb  diese  Er-
lebnisse  und  Erfahrungen  gerne
neuen  Züchterkollegen  und  dabei
insbesonders  Jungzüchtern  wei-
tergeben.  Dazu  möchten  wir  Sie
gerne  zu unseren  Vereinsabenden
einladen.  Wir  treffen  uns jeden
zweiten  Montag  des Monats  um
20 Uhr  im  Hotel  »Sonne«  in Lan-
deck.  Nach  kurzem  Abwickeln

führer  Kathrein  Erich;  Tätowier-
meister  Krug  Willi;  Schriftführer

,Wechner  Norbert;  Stellvertr.
' Öeiöenberger Othmar  sen.;  Kon-

trolle  Pangratz  Remy,  P(I'll  Al-
 fred,  Ronacher  Helmuth.

ten Tiere, mit Ermittlun0  des
Vereinsmeisters  und  Prämiierung'
von  guten  Tieren  statt.

Der  Züchterkollege  Retteffiba-..
cher/Ried  konnte  bei  der  Tiroler.
Landessföau  eine Goldene  und
Kollege  Krug/Landeck  eine Sil-
berne  Medaille  erringen.  Der.Be-
such  verächiedener  Ausstellun-
jen, als Höhepunkt  die »Bayeri-
schen«  in Nürnberg  rundete  das
Jahresprogramm  ab.

Die  Berichte  von  Kassier  und
Zuchtbuchführer  wurden  zustim-
mend  zur  Kenntnis  agenommen.

Die durchgeführten  Neuwah-
len erbrachten  folgendes  Ergeb-

Der  Obmann  dankte'  dem
scheidenden  und  verdienten
Schriftführer  Deisenberger  Oth-
mar sen. für seine langjährige
exakte  urid  vorbildliche  Arbeit.

Als  kleine  Anerkennung  über-
reichte  der  Obmann  einen  Pokal.
Kollege  Deisenberger  bleibt  aber
als stelfüertretender  Schriftführer
und  als geschätztes  Mitglied  wei-

nis:  terhin demVerein treu.
Obmann Grünauer  Reinhold,  Mit  einer  Vorschau  auf  das

Stelfüertr. Zobl  Georg;  Kassier  Jahr  1985  und  einem  gemütlichen
Gabl Hermann;  Stellvertr.  Teil  klang  die gutbesuchte  Voll-
Lechleitner  Richard;  Zuchtbuch-  versammlung  auS-

TL ;mz«(ktuitlc  tles Bezirkps  T,»nr1(vk

Deutscher  Klein-Widder  weiß
schönen  und  edlen  Tieren  berei-
ten kann.

Wenn  auch  damit  manche  Mü-
he und  vielleicht  manchmal  auch
Qorge  verbunden  ist,  eine  positive

.'ilanz  am Ende  eines Züchter-
jahres  läßt  vieles.  davon  verges-
sen. I)afüy  gibt  es Anerkennung

durch gesunde und @rächtige Tie-
re. Für  den einen  oder  anderen
Züchter  und  seine  Tiere  gibt  es
sogar  sichtbare  Auszeichnungen
bei  vereinsinternen  Bewertungen
und  Ausstellungen  auf  Landes-
bzw.  Bundesebene.

Im"  abgelaufenen  Jahr  , 1984
wurden  von  den.Züchtern  insge-
samt  199 Kaninchen  in Il  ver-
schiedenen  Rassen  oder  förb-
schlägen  herangezogen.  Die  Aus-
wahl  reichte  von  Zwergkanin-
chen  . in  einigen  Farben  über,
Klein-  und Mittelrassen  zu den
Riesenkaninchen.  Bei  den  Rassen
*aren  ebenso  die »Rexe«  mit  ih-.
rem  wunderschönen  Fell  wie  die
bekannten  »Angoras«  oder  die
Kurzhaar,  wie  bereits  erwähnt,  in
allen  Größön  und  verschiedenen
Farben  vertreten.  Für  alle Wün-
sche und  Neigungen,  Vorlieben
und  heimlichen  Schwächen  war
etwasr  yertreten.

der anfallenden  Tagesordnungs-
punkte  gibt  es immer  einen  ange-
regten  Gedankenaustausch  und
Berichte  über  die Zuchtarbeit.

Uns  sind  auch  Kollegen  aus  an=

deren  Vereinen  herzlich  willkom-
men.  Eine  Zusammenarbeit  über

'den  Verein  hinaus  kann  für  alle
Beteiligten  nur  vorteilhaft  tind
fruchtbringend  sein.  Unsere  Zu-
sammenkunft  im  Jänner  am
Montag,  den 15.  1.1985,  galt  der

.Abwicklung  der  Jahreshauptver-
sammlung.

Nach  der  Begrüßung  und  Fest-
,stellung  der  Beschlußfähigkeit
kam  es zu den  Berichten  der  ein-
zelnen  Verantwortlichen.

Obmann  Grünauer  Reinhold
berichtete,  daß  1984  zehn  ord6nt-
liche  und  eine außerordentliche
Versammlung  abgehalten  wurde.
Zudem  gab  es einen  Felfüerarbei-
tungskurs  für  -die  interessiÖrten'
ZÜchterfrauen.  

Ein  Grillfest  zeigte  die ange-
nehme  und  kameradschaftliche

'Seite'des  Vereins.  Damit  sollte
auch die Einsatzfreude  und  die

-Mitarbeit  der Züchterfrauen  be-
dankt  werden.

Im  November  fand  eine  Tisch-
bewertung  der  im Jahr  gezüchte-

In  einigen  Gemeindeblatt-
Ausgaben  der vergangenen  Wo-
chen  konnten  Sie Sagen  aus unse-
rem  Bezirk  (z. B. »Die  Hexe  Sta-
se«< oder  >:+Der Pateriolputz«)  le-
sen, die wir,  wie angeführt,  aus
dem  Buch  »Heimatkunde  des Be-"
zirkes  Landeck«  entnommen  ha-
ben.  Nachdem  sich  nun  mehrere
unserer  Leser  nach  dieser  Ausga-
be erkundigten,  rtföchten  wir  Ih-
nen  zusätzliche  Informationen
darüber  geben.

-Das Buch  ist ein  Lehrbehelf
für  die 3. und  4. Schulstufe  und
wufde  von  VD  ]osef  Wälser,  VD
OSR Josef  Pfeifer,  VD  Rudolf
Falch  und VD Ferdinand  föll
verfaßt.  'Die  verschiedenen  Kapi-
tel  vermitteln  geschichtliches  und
geographisches  ' Grundwissen
über  unseren  Bezirk  (z.,B.  Das

Werden  unieres  Heimatbezirkes,
Wissenswertes  von  jeder  Gemein-
de, Sagen, Verkehr,  Gewässer,
Burgen  und  Schlösser  und  Wirt-
schaft  in unserem  Bezirk  sowie
bedeutende  Persönlichkeiten  aus
dem  Oberland  und  einen  kleinen

lTest,  um das erworbene  Wissen
zu  Überprüfen).  Zeichnungen,
Skizzen  und  Fotos  ergänzen  die
Erläuterungen.  Besonders  her-
vorzuheben  ist die übetsichtliche
Anordnung  der einzelnen  The-
menkreise,  die  den  Schülern  beim
Uernen  des Lehrstoffes  sicherlich
zu Gute-  kommt.

I'iese  Bezirkskunde  sollte  ein
Beitrag  zum'  Jubiläumsjahr  1984

" sein (Tiroler  Fr:'iheitskampf  vor
175 Jahren),  und  soll  den Schü-

. le;n helfen, ihre Heimat ßesser
kennenzulernen.  '
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Aus  iiiixi"em  nezirk

Das  bemalte  Hsns  m Kapp1-Niederhof

Üas  »Tonehaus«,  genannt  nach  dem  HI.  Anton  von  Padua  über  der

Haustüre  in Kappl-Niederdorf  Nr.  119 an der  alten  Paznauner  Stra-

ße. Hier  übte  um  1631  der  Anwalt  »zu  der  Capl«  seine  Wirtsgerechtsa-

me aus.  Die  Gaststube  befand  sich hinter  den beiden  Fenstern  links

vom  Eingang.  Die  reich  geschnitzte  baroke  Stubentür  von  1658  ist

heute  im Tiroler  Vo]kskunstmuseum

In den Tiroler  Heimatblättern  öachdem  sie von  Höfer  und  sei-

Nr.2/1984hatunserMitarbeiter,  nem  Vater  SChOn einial.  und

Hofrat  Dr.  Lunger,  die Malerei-  zwar  im  Jahre  1955,  aufgefrischt

en  am Hause  Kappl-Niederhof  worden  waren.  Allerdings  korfö-

Nr.  119  beschrieben.  Mit  Geneh-  ten  aus  denkmalpflegerischen

migung  des  Herausgebers  der  Gründen  schon  damals  die  Bilder

Heimatblätter  bringen  wir  unse-  an der Ostseite  des Hauses,  affi

ren Lesern  'diesen  heimatkun4-  der der alte Talweg  unmittelbar

lichen  Beitrag  zur  Kenntnis.  vorbeiführt,  zum  Leidwesen  der

Gemalte  Hausfassaden  . im  Hausbesit'zer  nicht  mehr  ergänzt

Oberland  hat  Erich  Egg  in  seinem  werden.  Sie waren  vom  Schlagre-

gleichlautenden  Artikel  in  der  Ti-  gen und  infolge  des wasserauf-

roler  Kulturzeitschtift  »das  Fen-  nehmenden  Putzes  in ihrem  un-

ster«  Nr.  7 ausführlich  beschrie-  teren  Drittel  schon  totaI  zerstört

ben.  Er  hat  das Haus  des Richters  gewesen,

Schyrele in La-ndeck' den Gas'- Das'Haus  ist nur  in  seinem
hof  Stern  in Otz.  das Platzhaus

in Wenns.  den  Gasthof  Rose  mit

dem  Gemeindehaus  in Ladis  und

schließlich  das Haus  Nr.  49 in

Kauns  behandelt.  Seither  wurden

die  Malereien  am  Stockerhaus  in

Ladis  Nr.  6 aufgedeckt  und  re-

stauriert.  während  die Malereien

am Röchelerhaus  in Ladis  noch

auf  ihre  Restaurierung  warten.

Heute  darf  auf  ein  bisher  noch

nicht  beschriebenes  Haus  im  Paz-

nauntal  aufmerksam  gemacht

werden,  auf  das  Haus  Kappl-

Niederhof  Nr.  119,  dessen  Male-

reien  letztmalig  im  Sommer  1982

von  den  Restauratoren  Alois  Hö-

fer,  Innsbruck  und  Toni  Zangerl,

Landeck,  . restauriert  wurden,

nördlichen  Teil  gemauert.  Der

Dachstuhl  und  der  südliche  Teil

sind  in der  früher  ortsüblichen

Holzbauweise  errichtet.  Den  ar-

chitektonischen  Reiz  machen  die

versetzten - %nster des Oberge-
schoßes  aus,  zwischen  denen  sich

im Bereich  des Mauerwerkes  die

einzelnen  Bilder  ausbreiten.  Seit-

lich  sind  die weißen  Mauerflä-

chen  begrenzt  durch  eine  dunkel-

grau  angelegte  Eckquadrierung,

' die sie kräftig  zusammenhfüt  und

stützt.  Die  Quadern  waren  ur-

sprünglich  grau,  wurden  später

umbrafarbig  überlasiert  und

schließlich  schwarz  Übermalt  und

mit  schmaler  weißer  Diagonaltei-

lung  ausgestattet.Auch.der  abge-,

schrägte  Rundbogen  der  Ein-

gangstür  in das Untergeschoß  ist

ähnlich  bemalt,'  Die  Fatschung

am  oberen  Wandabschluß  und

iie  Fensterumrahmung  sind  hin-

gegen  weiß  und  nur  schwarz  abli-

,' niert.  Der  ;gewollte  farbliche  Ge-

gensatz  zu den  dunklen  Fenster:

öffnungen  ist unverkennbar.  Die

Eenster  wurden  übrigens  1955

Gemeindeblatt
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- vergrößert.  Reste der'  ursp'rün@li-.
cfön  Fensterumrahrr)ung  ' sind

iwischen  den  beiden  Familien-

 wappen  bewußt  'erhalten  geblie-

ben,'  um  diq'ursprüng1ic5e  Größe  
. der  Fenster  zu dokumentieren.

. .An  der  Ostfassade  künden.

zwei  Jahrzahlen,  dffiß die  Malerei-

'en in zwei  Etappen  angefertigt

wurden.  Im  Jahre  1624 -  die

Zahl  steht  links  vom  Haustfü  -  -
war  der  erste  MaIer  am  Werk.  Er'

schuf  in  Freskotechnik,  die

Rollwerk-Ornamentik  mit  der'

' Sonne  beim  Eingangttor,  den  hl.

Antonius  von  Padua  samt

I Sockel, dann das untere Wapperr:3:  im  Blätterkranz  und  darüber  eine
N,,  - unter  der  Tünche  noch  durch-

scheinende  Schrifttäfel  sowie  das

:  Marienbild  ganz  rechts  mit  dem

 dazugehörigen  Sockel  unterhalb'

'des  roten  Schildes,  vermutlich
s

,t aber aauch den- Bindenschild da-
neben.  Die erwähnte  Sonne  ist

ausgefüllt  vom  Jesuszeichen  IHS,

- wobei  ider  griechische  Buchstabe

d H  (eta)  rffiit  den  weiteren  Buchsta-

'  ben M und  R kombiniert  wird,

'-  sodaß  das  Bildzeichen  (Ideo-

n gramm)  mit  Jesus-Maria  zu lesen

":  ist. Auf  Maria  deutet  'auch  das

n unterhalb  des  Ideogramms  ge-

r  malte  mit  einem  Schwert  durch-

T bohrte  Herz  hin.  Der  hl.  Antoni-

"  us von  Padua  mit  dem  Jesuskind

:-'  ,im  Arm  und  einem  Blütenzweig

- in der Hand  ist gekennzeichnet

'-  durch  die Inschrift.  S. ANDANI

'  VON  BADE,  was dazu  geführt

hat,  daß  das Haus  heute  noch  das

q  , »Tone-HaÜs«  genarint  wird.  Der

r  Sockel, auf dem der Heilige
1 steht, 'trägt die Inschrift  »HANS
i. MAIR«,  womit wir zweifellos
l - den  i Auftraggeber  der  Malerei

e undIwohlaucheinenderErbauer
.  füs  Hauses  kennengelernt  haben.

:i  Ihm  ist auch  das untere  Wappen

e zuzuschreiben.  Es zeigt  im  roten

- Schild  zwei  weiße  Scheiben  und

.- darunter  zwei  weiße  Balken,  hat

- rotweiße  Helmdecken,  Stech-

., helm  und  als Kleinod  einen  arm-

I  losen  Mohremumpf  mit  fliegen-

'- den Binden.  Das W4ppen  konnte
r  in deri  einschlägigen  Wappenbü-

:l  chern  nicht  aufgefunden  werden,.

:i  auch  eine Anfrage  beim  Allge-

.- meinen  Verwaltungsarchiv  in'

:-,  Wien  blieb  ergebnislos.  Vermut-

i-  lich  ist  es von  einem  Hofpfalzgra-

t  fen  verliehen  oder  frei  angenom-

g men  worden.  Bei  der  Durchsicht

d ,'der  vielen  Wappen  der  Träger  des -

i-  Namens-  , Mair  in  jeglicher

'- Schreibweise  in'der  Wappenkar-

:- 'tei des Tiroler  Landesmuseums

'  fiel  auf,  daß  manchiderselben  ei-

e nen  Mohren  in irgendeiner  Fo<m
5 enthalten.'Da  Mair  in der  Mund-

LL.  rCLll  udl

artlichen  oAussprache  (Moar)

ähnlich  klingt,  ist der  Schluß,  es

handle  sich  um  das  Mair-

Wappen,  auch  aus heraldischer

Sicht  begründet.  Die  Schrifttafel,

deren  schwarze  Ränder  unter  der

Tünchedurchsöhimmern,  auf  der

das Wapp4n  darübergemalt ist, be-
ginnt  mit  dep  Worten  »Jacob

Zängefü<.  Mehr  ist nicht  zu ent,

ziffern,  doch  das genügt,  um  den

Besitzer  der anderen  Hälfte  des

real  geteilten  Hauses  zu  erken-

nen.'  Schließlich  gehört  der  Male-

. rei  von  1624  auch  noch  die  Mut-

tergottes  an, die  mit  der  Inschrift

versehen  ist: O MARIA  BIT  FI-

RUNS.

Auf  dem  Kopfe  trägt  sie eine

Krone  rnit  dem  Kreis  der  Vollkom-

menheit,  in  der  Rechten  ein  über-

langes  Zepter  und  in der Linken,

wie  Antonius,  das Kind;  der  rote

Hintergrund  ist  original,  war,

übermalt  und  wurde  erst anläl'

lich  der  Restaurierung  wieA

freigelegt.  Der  untere  Teil  Ma-

riens  wurde  1631  weiß  über-

tüncht,  um einen  großen  Wap-

penschild  anzubringen,  dem  auch

die  Inschrift  des Soqkels,  auf  dem

,. /,l,';*': +:d

, Der  Eingang  in  das  Untergeschofl

mät Malerei  aus dem  Jahr  1624.

Die  Jahreszahl  befindet  sich

rechts  vom  Fuße  der  neuzeit-
Qtchen Lampe.

die Himmelskönigin  stand,  zum

gör3ten Teil  zum  Opfer  fiel. Er-

halten  haben  sich nur  die letzten

drei  Buchstaben  eines Namens,

nämlich  ZIN,  was  darauf  hindeu-

tet,  daß  hier  der  Name  der  Haus-

frau  des Hans  Mair  stand,  der

mit  Z geendet  hatte.  Bei den

-weiblichen  Familienangehörigen

wurde  bekanntlich  damals  dem

Familiennamen  immer  ein »in«

angehängt.  Da  die regelmäßigen

Eintra@ungen 'ain , das'  Tauf-,

Familien-  und  Sterbebuch  erst

um die Jahrhundertmitte  einset-

' zen, kann'  der Zuname  der Frau

nicht  ' festgestellt  werden,  zumal

Namen  wie Friz,  Hainz,  Kurz,

Kaz,  Kqenz,  Lenz  und  Wörz  iÜ '
.Fortsetzung  rföchsie  Seite
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Kappl  damals  vorkamen.
Wenn  wir  davon  ausgehen,

daß kein  Maler  die Madonna  an
den  Rand  der  Malfläche  gedrängt
hätte,  um  den  Raum  zwischen  ihr
und  dem  Fenster  frei  zu lassen,
rüüssen  ' wir  auch den Binden-
schild  trotz  seiner  anders  lauten-
den Inschrift  dem  Jahre  1624  zu-
ordnen.  Der  Bindenschild  ist ein
sicheres  Zeichen  daf'ür,  daß in

diesem  Häuse  der Anwalt  &s
Dorfe'+  wohnte.  Mit  anderen
Worten  hieße  das,  daß  Hans
Mair  Anwalt  von  Kappl  gewesen
wäre,  be+or  es Jakob  Zängerl
wurde,  es sei denn,  daß Jakob
Zängerl  schon  1624  Anwalt  war.
Diese  Frage  muß  offen  bleiben.

Walter  Lunger

Fortsetzung  im  nächsten  Ge-
'meindeblatt.

Die  Malereien  zwiscHen  den  Fenstern  des.Obergeschoßes.  Hinter  demoberen  Wappen,  dem Zängerl-Wappen,  schimmert  eine weiß  über-'tünchte  Schrifttafel  durch,  die mit  dem  Namen  »Jacob  Zängerl«  be-ginnt.

:'ta«'lll»iiilitai?i  Tandtv'k
RnföhpsFand  hpqchtlich  angewach

Im Laufe  der  letzten  Jahre  ist
unser  Buchbestand  beachtlich
angewachsen.  Neben  der  Belletri-
stik  ist die Sachbücherei  beson-
ders gut ausgestattet  und auch
übersichtlich  gereiht  (Geschichte
/ Biografien  /  Erdkunde  /  Allge-
meines  Wissen  mit  Technik  und
Sport  /  Kunst  / Religiöses  / Na-
turkunde).

Als  Besonderheit  können  dank
dem  Entgegenkommen  der  Bü-
chereistelle  fürTirol  >»Dan grüne
Regal«  und  eine  verhältnismäßig
komplette  Auswahl  der moder-
nen österreichischen  Autoren  ge-
führt  werden.

Die  neuen  Werke  werden  im
Laufe  der  nächsten  Wochen  vor-
gestellt.  Ausleihzeiten:  Dienstug
und  Donnerstag  jeweils  von  16
bis 18.30  Uhr.

Gute  ,' Unterhaltungslektüre:
Iris  Murdoch:  Das  italienische

Mädclien,  Mich.  Bulgakow:  Der
Meister  und  Margerita,  Defüa
Plain:  Diese  eine  Liebe,  Ilse  Tiel-
scher:  Heimatsuchen,  Lisa  Al-
then:  Als  das Paradies  verloren-
ging.

»Das  grüne  Regal<«:  Karl  Stel-
lung:  Kraut  und  Rüben,  F. Moo-
re: »Oko-Diät«<,  E. Könemann:
Ernte  3ma1,  H.  Swoboda:  Kampf
gegen die Zukunft,  A. Haller:
Gefährdete-  Menschheit,  E.M.
Kennedy:  Stoppt  die  Atomrü-
stung.

Für  'unsere  Kleinsten:  (Bilder-
bücher,  zum  Vorlesen,  zum
Nacherzählen).  Siegfried.  Buch:
Fundevogel,  Susi Jardu:  Markus
sitzt  im Hexenhaus,  T. Jansson:
Der  Schurke  im  Muminhaus,
Thea  Leitner:  Sebastian  und  die
Tiere,  Fr.  Ruprecht:  Die  vier  KÖ-
nige,  I. Korschunov:  Uli  und  sein
Hund.

Gemeirl(leblaLl  Larlde(:k,
MaIS €4"S1t'.  66,

Tel.:  05/1/12-/1530

Neuer  Verein  bietet Anstenung
Schwerpunkte  nellti'  Bt,<lföftigungginitiqhirpa  TTmwelt und Soziales

Das  Ziel  des neuen  »Vereines
zur  Schaffung  vortibergehender
Beschäftigungsm%lichkeiten  für.
Jugendliche«  ist die Bereitstel-
lung  von  zusätzlichen  Arbeits-
plätzen  bis zu jenem  Zeitpunkt,
da  sich durch  eine verbesserte
Wirtschaftslage  und  geburten-
schwächere  Jahrgänge  die Lage

'a dem  Arbeitsmarkt  entspannt.
Konkret  geht  es um  die Schaf-

funi  vorübergehender  Beschäfti-
gungsmt5g1ichkeiten  für  Arbeits-
lose und  dabei  vor  all«m  für ar-
beitslose  Jugendliche,  wobei die-
se Beschäftigung  insbesondere im
Bereich  des Umweltschutzes  und
'les Sozialwesens  geplant  ist. Für
'len  einzelnen  Jugendlichen  bzw.
iuch  älteren  Arbeitnehmer  damit
terbunden  ist  ein  ordnungsgemä-  '
)es Arbeitsverhältnis  einschließ-
ich  der  Kranken-,  Pensions-,
Jnfall-  und  Arbeitslosenversi-
:herung  usw.  sowie  eine  dem  je-
ve'ils anzuwendenden  Kollektiv-
ertrag  entsprechende  Entloh-

Obwohl  der  'Verein  ' in  der
auptsach<:  selbst als Arbeitge-

er auftreten  wird,  strebt  er auch
ie  Kooperation  mit  ähnlichen
tiitiativen  an, die  von  bestehen-
en  Vereinen  oder  Gemeinden
ereits  ins Auge  gefaßt  sind, Er
ird darüberhinaus  die direkte

Eine  sehr we5ent1iche  Unter-
stützung  der  Vereinstätigkeit
stellt  die Aktion  8000  des Sozial-
ministeriums  dar,  .durch  die äus
Mitteln  der  Arbeitsmarktförde-
rung  Einrichtungen,  Schulungen
und  bis  zur  Dauer  von  6 Monaten
auch  Lohn-  und  Lohnnebenko-
sten  der, Arbeitnehmer  in Ab-
sprache  mit  der  Arbeitsmarktver-
waltung  finanziert  werden  kön-
nen.

Schon  das erste  konkrete  Pro-.
jekt  des Vereines,  für  welches
von  den  Bezirksforstinspektio-

'nen  bereits  Erhebungen  durchge-
führt  wurden,'dürfte  vor  allem
für  die  Gemeinden  von  Interesse
sein: es geht  dabei  um  die Pfle-
ge und  Sanierung  des  Tirpler
Waldes  - eine hochaktuelle  und
wichtige  Aufgabe.  Zu  diesem
Zweck  findet  am 25. Feber  1985
ein  rund  einmonatiger  Einfüh-

' rungskurs  in  der  landwirtschaftli-
'chen  Lehranstalt  Rotholz  statt,
in  dem  das  Kaderpersonal  für
diese  Waldarbeiten  ausgebildet
werden  soll.

Im  Ratu'nen  der  Verejristätigkeit
sind  aber  darüberhinaus  eine  Fttl-
le weiterer  Projekte  möglich,  bei-
spielsweise  die  Beseitigung  wilder

' Mülldeponien,  uie  Reaktivierung
von  Kleinkraftwerken,  Wärme-
und  Schallisolierungsarbeiten  bei

Wohnungen  älterer  oder  einkom-
' mensschwacher  Mitbürger,  der
Bau  von  Radwegen,  häusliche  so-
ziale  Dienste  oder  auch gesell-
schaftlich  sinnvolle  Arbeiten  im
Bereich  von  Kunst  und  Kultur.

Ohne  Zweifel  läßt  sich  feststel-
len,  daß sowohl  die  Mitglied-
schaft  der 'wichtigsten  Einrich-
tungen  des öffentlichen  Lebens,
als auch  die dem  Verein  von  Be-
ginn  an zur Verfügung  stehen:
den finanziellen  Mittel  (Land  Ti-
rol  und  Arbeiterkammer  stellen
aus ihren  Budgets  je*eils  8 Mil-
lionen  Schilling  für  diesen  Zweck
zur  Verfügung)  ein echtes  No;
vum  unter  den österreichischen
Bundesländern  darstellen.  Die
Vereinsmitglieder  sind  zuver-
sichtlich,  daß  die  vom  Verein  an-
gebotenen  bzw.  mit  dem  Verein
gemeinsam  erarbeiteten  Beschäf-
tigungsmöglichkeiten  einen  ganz
wesentlichen  Beitrag  zur  Vermin-
derung  der  Jugegdarbeitslosig-
keit  in unserem  Bundesland  lei-
sten  werden.

Unserem  lieben  Rudi  in
Asendorf  zum  Geburtstag
unseren  herzlichsten  GlÜck-
wunsch  und  alles  Liebe  von

'Deiner  Mama  und  Geschwi-
stern  mit  Familien.



Im  Krankenhaus  än Zams  ist  beim  Eingang  zur  Kinderstation  ein  Bild  zu sehen,  das  bei  näherer  Betrachtung

sicherlich  sehr  interessant  i,st. Es zeigt  die  Erscheinung  eines  Engels.  Links  im  Bild  erkennt  man  Simon  AJois

Maaß,  den  alten  Fließer  Pfarrer  und  rechts  im  Bi]d  ist  die Barbarakirehe  zu erkennen.  Diese  zweitürmige

Pfarrkirche  'ist  das  Wahrzeichen  von  Fliell,  für  die  Pfarrer  Maaß  eine  Glocke  spendete  -  sie gilt  als  Wetter-

bezwingerin.  Erbaut  wurde  füe Barbarakirche  von  Pfarrer  Nikolaus  Tolentin  Sehuler,  einem  Zeitgenossen

von Pfarrer  Maaß.  Der vermögende Pfarrer  8chu1er wurde Dekan von Zams und gründete das Zammer  Klo-

ster  der  Barmherzigen  Schwestern.  Er  regte  auch  den  Bau  des Krankenhauses  in  Zams  an.  Auf  dem  Bild  ist  je-

doeh  keine  JahreszahJ  erkennbar,  es dürfte  aber  auf  Grund  der  Handlung  um  die  Mitte  des letzten  Jahrhun-

derts  entstanden  sein.  Neben  Pfarrer  Maafl,  der  die  Erscheinung  des  Engels  mit  der  Tafel  der  10  Gebote  beob-

achtet,  sind  zudem  noch  Bauern,  Schützen,  Wanderer,  Ministranten,  SchulkJnder  und  spielende  Kinderzu  se-

hen.
 Foto:rr
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Der  Fremdenverkehr  als

Utiiwr.lt,y  li;;ffliei
Die  meisten  Fremdenverkehrs-

betriebe  in unserer  Region  wer-

den mit  Heizöl  Leicht  beheizt.

Der  Grund  für  die  Anschaffung

einer  Leichtölanlage  ist der  bfüi-

gere  Olpreis,  obwohl  der  An-

schaffungswert  einer  neuen  Anla-

ge  wesentlich  über  der  einer

Extraleichtanlage  liegt.

Dabei  werden  jedoch  vom  Be-

treiber  einige  wesentliche  Nach-

teile  übersehen:

- Hohe  Wartungskosten;

d.h.  die  Brenner  sind  sehr  störan-

fällig,  wobei  die  Ursache  zu 99o7o

bei  der  ölqualität  liegt.

- der  Heizkessel  sollte  alle  14

Tage  gekehrt  weyden,  denn  l rnm

Rußschichte  koäten  5o7o Wir-

kungsgradverlust

- Vorwärmen  des  Heizöles;

Vorwärmkosten  pro  Liter  öl  be-

tragen  ca. 5 Groschen.

- schlechter  Jahresanlagen-

wirkungsgrad,  (weil  die regelmäg

ßige Kesselwartung  fehlt)  wirkt

sich  nachteilig  auf  den  Öfüer-

brauch  aus.

Aus  diesen  Gründen  ist eine

UmsteJJung  auf  Extra]eieht  eine

logische  Folgerung!  Bei  annä-

hernd  selben  Olpreis  (Leichtöl

5,60  S,  Extraleicht  5,80  S o.

MWSt.)  ergeben  sich  für  den  An-

lagenbetreiber  folgende  Vorteile:

,'-  weniger'  Jahresenergieko-

sten,  weil  immer  sauberer  Kessel

- geringe  Olvorwärmung

höherer  Jahresanlagenwir-

kungsgrad

- billigere  Anschaffungsko-

sten

- fast  keine  Wartungskosten

fü5herer  Heizwert

sauberer  Heizraum

- erheblich  weniger  Schadstoff-

emissionen  -  womit  wir  beim  Um-

weltschutz  angelangt  sind.

Jeder  kann  aktiv  Umwelt-

schutz  betreiben.  Für  die Frem-

denverkehrsbetriebe  sollte  dies

ein Gebot  der  Stunde  sein,  denn

sie profitieren  selbst  davon.  Ab-.

gesehen  davon  bleibt  der  Schnee

in der  unmittelbaren  Umgebung

länger  weiß.  Wenden  Sie sich  an

Ihren  Hausinstallateur  oder  Ka-

minkelirer,  sie werden  Ihnen  ger-

ne weiterhelfen.  Ihi  Rahmen  der

Förderungsaktion  für  die  ge=

merbliche  Wirtschaft  sind  für  die-

. se Maßnahmen  Förderungen  vor-

gesehen.  Nähere  Informationen

Lehrer,  Mesner  und  Organist.  Im

Jahre  1766  übersiedelte  die  Fami-

lie dann  nach  Kauns,  in'den  Hei-

matort  des Vaters.  Mit  23 Jahren

wurde  Simon  A.  Maaß  nach  ent-

behrungsreichen  Studienjahren

zum  Priester  geweiht.  Von  1805  '

bis zu seinem  Tode  im  Jahre  1846

pr  MMI!

war  er Pfarrer  in Fließ.  Er  lebte

äußerst  bescheiden,  war  sehr

hilfsreich  und  wohltätig  und

konnte  sogar  in die Zukunft  se-.

hen.  Eine  seiner Vorhersai
»Pfunds  verbrinnt  und  Prutz  ver-

rinnt«  ist mit  dem  großen  Brand

von  Pfunds  im Jahre  1918  zum

Teil  eingetroffen.  Auch  als

Beichtvater  war  Pfarrer  Maaß

weit  über  die Grenzen  Tirols  be-

kannt.

 Er  wird  heute  noch  verehrt,

von  Gebetserhörungen  und  Hei-

lungen  wird  berichtet  und  man

wünscht  sich  das außergewÖhnli-

che  Wirken  des  Seelsorgers  durch

eine Heilig-  oder  Seligsprechung

zur  Anerkenriung  zu bringen.

erhalten  Sie von  Dr.  Gohm  in der

Handelskammer  Bezirksstelle

Landec' Für  das  UFO-

Energiföriefkasten

fög.  Günther  Rangger.

@r2öhllf!Lß3üiiluiyy

Alter  schützt  vor  Jungsein  nicht

So könnte  man  das  gute  Oelin-

gen des Seniorenfaschings  in  Ma-

riannhill  am  13. Februar  erklä-

' ren.  Jede  und  jeder  war  mit  dem

Vorsatz  gekommen,  sich nicht

nur  unterhalten  zu lassen,  son-

dern  vori  sich  aus  zur  allgemeinen

Fröhlichkeit  und  Unbeschwert-

heit  beizutragen.

Originelle  Einfälle  und  mit  viel

Mühe  und  Phantasie  zusammen:

gestellte  Kostüme  belebten  die

Szene.  Und  die  flotte  und  tempe-

ramentvolle  Musik'von  Benni

und  Peter  rissen  alle  von  den  Sit-

zeö. Nach  oben  hin  gab  es beim

Tanz  kaum  eine  Altersgrenze!

Herzlichen  Dank  noch  einmal,

den beiden.,jungön  Musikanten,  '

die unentgeltlich  spielten  und  die

viel  zum  Gelingen  des kleinen  Fe-

stes beigetrager'  haben.  Herzli-

chen  Dank  auch  dem  Kirchen-

chor  Bruggen  für  die schöne  De-

koration,  unserem  Hausherrn,

dem  Bruder  Sebastian,  und  den

fleißigen  Helferinnen,  die  uns  mit

Speise  und  Trank  versorgten  und

sich  keiner  Mühe  entzogen.

Und  dann  erschienen  noch  die

edlen  Ritter  von  und  zu Schro-

fenstein  mit  ihrem  hübschen

Burgfräulein,  mit  Musik  und  Ga:

sang und  rnit  wehenden  Federn

am  Samtbarett.  Sie  brachten

auch  mit  den  Blumen  zum  Valen-

tinstag  Vorboten  des kommen-

den  Frühlings  mit.
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Tiroler  SPÖ
Tam1p5grhimnnt'n

SPÖ Biii'gcisei  vice

in  Zams

Jeden  Samstag  von  10 bis 12
Uhr  Sprechtag  der  Zamrtier  SPO
im Gasthaus  Egg,  kleiner  Saal,
Eingang  durch  den  Schankgar-
ten.  Nächster  Sprechtag  am
Samstag,  23.2.1985  mit  j;R
Schn'alzger  Manfred.

Sprechtag  am  Samstag,
2.3.1985  mit  NR,  Mag.  Walter
Guggenberger.  Sprechtag  am
Samstag,  9.3.1985  mit  GR  Weiß-

Zams-  kopf  Rudolf.  Sprechtag  am
Samstag,  16.3.1985  mit  Vize
Bgm.  Sordo  Othmar.  Sprechtag
am Samstag,  23.3.1985  mit  GV
Pauli  Wolfgang.  Sprechtag  am
Samstag,  30.3.1985  mit  GR
Schnalzger  Manfred.

Am  Samstag,  9.3.1985,-  findet
' in Zams-Krahtierg  die 6. Tiroler
SPO  Landesschimeisterschaft

(Edi'  Zangerl  Gedächtnislauf)  in
Form  eines  füesentorlaufes  statt.
Den  Ehrenschutz  über  diese  Ver-
anstaltung  haben  übernommen:
LHStv.  Fili,  NR  Guggenberger
und?GK  Amtsleiter  Anker.  Die
Organisation  dieses  Rennens  liegt
in  deü bewährten  Händen  der
Funktionäre  des  SV
Sektion  Winter.

Zeitplan:  Mittwoch,  '6.3.:  18
Uhr  Nennungsschluß.  Samstag,
9.'3.:  8 -  9 Uhr  Startnummern-
ausgabö  bei  der Venet  Seilbahn-
Talstation,  ll  Uhr:  Start,  16.30
TJhr:  Siegerehrung  im Gasthaus
jchwarzer  Adler  in Zams.

Nennungen:  Bis  spätestens  6.3.
'an  SPO  Zams,  z.Hdn.  Herrn
Hütter  Otto  6511  Zams,  Tel.:
05442-21322.

Nenngeld:  Schüler  und  Ju-
geBdliche  S 50.-,  Er#achsene  S
80.  -  auf  Konto  Nr.  530-30843-6
SPAR-VOR.

»action  365«  - Flohmarkt
ArnFreitag,  den  8. März  1985

von  9-17  Uhr  und  am  Samstag,
den  9. März  1985  von  9-15  Uhr
findet  im Vereinshaus  Landeck
der  diesjährige  Flohmarkt  statt.

Seit  vielen  Jahren  ist die »ac-
tion  365 LANDECK«  bemüht,

hilfsbedürftigen  o4er in Not ge-
ratenen  Menschen  im  Bezirk
Landeck  zu  helfen.  Um  die  dafür
nötigen  Mittel  aufzubringen,

"iird  heuer  der  fünfte  Flohmarkt
agehalten.  Dabei  hofft  man  na-

türlich  auf  die  Mithilfe  der  Land-
ecker  Bevölkerung,  die  sich  auch
in den  vergangenen  Jahren  sehr
spendefreudig  gezeigt  hat.'

So  vieles  findet  sich  beim
DurchstÖbern  von  Kellern,  Dach-
böden,  Abstellräumen,  das man
nicht  mehr  benÖtigt  und doch  -
noch  brauchbar  wäre.  (Gerne
übernommen  würden  auch  Rest-
Lagerbestände  nach  d!n  Winter-  .
sch1uJ3yerkauf!)  Ab  Montag,  den
4. März  bis Donnerstag,  den 7.
März  1985  kt5nnen  diese  Gegen-
stände  täglich  von  13 -  18 Uhr
im  Vereinshaus  Landeck  abgege-
ben  werden.  Wenn  es zu schwer
zum  Tragen  ist  oder  es sich  um
'sperrige  Dinge  (MÖböI  etc.)  han-
delt,  können  Sie  die Telefon-
Nummern   29044,  29424  oder
abends  39642  anrufen,  damit
man  die  Sachen  abholen  kann.

Alles,  was noch  brauchbar  in
Kästen  und'  Schränken  -  bitte,
an die  »action  365«  denkeni

Steuerservice
Die  ÖAAB-Ortsgruppe  Nau-

ders  ladet  für  Freitag,  den
, 22.2.  1985  um  20.30  Uhr  im  Hotel

Schwarzer  Adler  in Nautlers  zu
einem  Steuerservice  ein.

Nach  kurzem  Referat  über
, steuerliche  Abschreibmöglichkei-
ten (auch  noch  für  1984),  über
den  Lohnsteuerausgleich  etc.
durch  Herrn  Landtagsabgeord-
neten  Mag.  Kurt  Leitl  kann  sich
jeder  auch  individuell  von  ihm  in'
steuerlichen  Fragen  beraten  las-
sen. Außerdem  wird  die  Möglich-

,keit  geboten,  die  entsprechenden
Anträge  an Ort  und  Stelle  auszu-
füllen.

Jugendvesper

in  Kappl
Die  2. Jugendvesper  unter  dem

Motto  »Die  Sache  Jesu braucht
Begeisterte«  findet  am Donners-
tag,  dem  28.2.1985  in der  Pfarr-
kirche  Kappl  statt.  Dazu  sind  alle
recht  herzlich  eingeladen.

Dekanatsteam  Zams

. SPÖ-Sprechtag  '
Sprechtag  mit  SPO-Bezirksob-

mann,  Abgeotdneten  zum  Natio-
nalrat  Mag.  Walter  Guggenber-
ger  am Mittwoch,  den  27.2.1985
von  9-1l  Uhr  im  SPOiBezirks-
sekretariat  Landeck,  Maisengai-
se 20.

ÖVP-Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl
am Montgg  '25.  Feber  entfällt.  -

'Der  Sprechtag  mit  Sozialreferent
Werner  Doblander  am Dienstag,
26. Februar  rindet  von  9 =  11.30
Uhr  statt.

Schischule

Landeck-Zams
Der  Wedelkurs  1985  findet

vom  24.2.  -  2.3.  1985  statt..

Einschreibung  in
den  Landecker

Schülereinschreibung  in die er-
sten  Klassen  der  Landecker
Volksschulen:

Volksschule  Angedair:  Mon-
.tag,  25. und  Dienstag,  26. Feber,
14 bis 16 Uhr

Volksschule  Bruggen:  Montag,
25. Feber  1985,  14 bis 1!6 Uhr

Volksschule  Perjen:  Montag,
25. Feber  1985,  14 bis 16 Uhr

Die  Kinder  müssen  bei  der Ein-
schreibung  anwesend  sein. Mi4-
ziibringen  sind Geburtsurkunde
und  Staatsbürgerschaftsnach-

WelS

- Rpnrkskindprrnp

in  Pettneu

Arn  Sonntag,  den  24. Februar
1985  findet  in  Pettneu  der  3. Be-
werb  zum  SPARVOR-Bezirks-

kindercup  statt.  Teilnahmebe-
rechtigt  sind  alle  Buben  und
Mädchen  der Klassen  Kinder  I
(Jhg.  1976/77)  und Kinder  II
(Jhg.  !974/75).  Der  SC-Pettneu
ersucht  die Clubs,  före  Nennun-
gep  bis spätestens  Freitag,  den
22.2.1985,  18.00  schriftlich
Herrn  Kurt  Tschiderer,  6574
Pettneu  lOl,  bekanntzugeben.

Die  Startnummern  werden  am
Sonntag,  den  24.2.1985  zwischen

'8.30  und  9.30  Uh  im  Rennbüro
gegenüber  der  Kirche  ausgefolgt..
Um  l1.OO  Uhr  erfolgt  der  Start.

nl-uAtJ,i"lii!  jliJi'
Landeck

Die  Stadtkasse  macht  auf-
merksam,  daß alle  gewerbesteu-
erpflichtigen  Betriebe  (auch  Filia-.
len, Zweigniederlassungen)  gem.
Paragraph  28, Abs.  2 des Gewer-
besteuergesetzes  1953 die vorge-
schriebene,  nach  Kalendermona-
ten  aufgegliederte  Lohnsummen-
steuererklärung  für  das Jahr  1985
(allenfalls  auch  Leermeldung)
dem  Stadtamt  Landeck  bis läng-
stens  Ende  Februar  1985  abzuge-
ben haben.  Bpi Nichteinhaltung
des Abgabetermins  wird  ein Ver-
spätungszuschlag  gem.  §108
TLAO  auferlegt.

Hpimsithiihnp

Pettneu

Am  Samstag,  dem  23.2.85,  um
16 Uhr  und  um  20.30  0hr  bringt
die  Heimatbühne  Pettneu  im  Ak-
tivzentrum  Pettneu  das  Volks-
stück  »Irrtum  des Lebens«.  Wei-
'tere  Aufführungen:  Dienstag,
26.2.85,  und  Sonntag,  3.3.85,  je-
weils  um  20.30  Uhr.

Verlautbaning

Die  Bevölkerung  wird  darauf
aufmerksam  gemacht,  daß beim
diesjährigen  Scheibenschlagen
am 24.2.1985  der  Aufenthalt  im
abgesperrten  Gefährdungsbe-
reich  der  Feuerwehr  verboten  ist.
Zuwiderhandelnde  sind  im Falle
einer  Verletzung  selbst  verant-
wortlich.

Weiters  wird  mitgeteilt,  daß
der  Perfuchsbergerweg  im  Be-
reich  der  Thialsessellifttrasse
während  des  Scheibenschlagens

für  den  Kraftfahrzeugverkehr  ge-
sperrt  wird.  Fußgänger  können
zeitweise  den  Weg  passieren.

Der  Bürgermeistera

Anton  Braun  eh.

Joscf  Klpinhpiny

('.p(J§rhtnist:tif

In  Hochgallmigg  findet  am
Sonntag,  dem 24.2.85,  der  17.
Joöef-Kleinheinz-Gedächtnislauf

statt.  Nennungsschluß  am Sams-
tag,  dem 23.2.85  um 16 Uhr.
Startnummernausgabe  am Sonn-
tag,  dem 24.2.1985,  von 9 -
10.30  Uhr.  Start  um  12 Uhr.
16.30  Uhr  Siegerehrung  im  Gast-
hof  »Parseierblick«.  Nennungen
schriftlich  an Herrn  Albert  Röck,
Hochgallmigg  113,  6500  Lan-
deck.  Telefonisch  nur  am Sams-
tag,  dem 23.2.85,  von  8 -  14
Uhr  an Herrn  Helmut  Pfeifer,
Hochgallmigg,  Tel.  05449-5268.
Nenngeld:  S 50.  -  für  Mitglieder
des SK Hochgallmigg,  S lOO. -
für  Nichtmitglieder.

Schiklub  Hochgallmigg  1951

Rodelrennen

in  Serfaus
Die  Jungbauernschaft  Serfaus

veranstaltet  am  Sonntag,  dem
24.2.1985  ein  Rodelrennen.  Start
13 Uhr  Kreuzung  des Alpkopflif-
tes  mit  der  Rodelbahn.  Nen-
nungsschluß  ist am  Freitag,  dem
22.2.1985  um 17.30  Uhr.  Nen-
nungen  bei der Raika  Serfaus,
Tel.  05476-6241.

Ball  der
Roten  Herzen

Das  Ballkomitee  be-
dankt  sich  bei  allen  Ge-
schäftsleuten  und  Freun-
den  für  die  überaus  groß-
zÜgigen  Spenden.

SV-Zams
Das  diesjährige  Vereinsrennen

(Riesentorlauf)  wird  am  Sonntag,
dem  3.3.1985  durchgeführt.  Start
um ll  Uhr.  2 Durchgänge.  An-
meldung  Cafe  Kohler  und  Cafe

" Wachter.



Institut  für  Familien-

und  Sozialberatung

6500  Landeck,

Schulhausplatz

Telefon  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch

zur  Verschwiegenheit  verpflichte-

te Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Marga-

retha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei

Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psy-

chologe  Dr.  Juen  Hermann;  Seel-

sorger  Pfarrer  Rietzler  Hubert;

Beratungszeit:  Jeden  Montag

von  14 bis 16 Uhr.

Seniorentreff

Landeck
Nächster  Nachmittag  für  ein

gemütliches  Beisammensein:

Mittwoch,  dem  27.  Februar  1985.

Wir  laden  alle. Seniorön  wieder

herzlich  ein.

Die  Frauen  der  ÖYP  Landeck

St.  Anton/Pettneu:

Dr.  Rettenbacher  Daniel,  St.

Anton  Nr.  394,  Ord.  05446-3200,

Whg.  05446-3232

Oberes  Gericht:

Dr.  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,

Prutz-Ried,  Tel.  05472-6276  '

Dr.  Ottl  Hans,  Pfunds-Nauders

221,  Tel.  05473-500

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus  2d,

Tel.  05476-6544

Kappl/Galtür:

Dr.  Köck  Walter,  Sprengelarzt,

Kappl,  Tel.  05445-230

Falls  der  diensthabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  er-

reichbar  sein sollte,  rufen  Sie das

Rote  Kreuz  in Landeck  05442-

2844,  N.auders  05473-350  oder

Ischgl,  05444-237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-

weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr.  Bei  den  Spren-

geln  Prutz/Ried  und  Pfunds/

Nauders  dauert  der  Sönntags-

dienst  von  Samstag,  12 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr.o

Zahnärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

Imst  und  Landeck:

Dr.  Hugo  Juen,  St. Anton  a.A.

Nr.  483.  Tel.  05446-2070

Tierärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsfüenst

Bezirk  Landeck:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,

05445-268

Rodelrennen

in See
Der.  RC-See  veranstaltet  am

Sonntag,  dem  24.2.1985  ein  ver-

.' bandsoffe:nes  Rodelrennen.  Nen-

nungen  nur  schriftlich  unter  Ver-

wendung  der  offiziellen  Nennliste

an RC-See,  z. Hd.  Waibl  Bern-

hard,  6553  See, Schaller  91. Tel.:

05441/263  oder  289.'  Nennungs-

schluß  am  8amstag,  dem

23.2.1985.  Offizielles  Training

am  Samstag,  den  23.2.  von  12-15

Uhr.  Startnummernausgabe  von

8-8.30  Uhr  im Rennbüro.  Start

um  10 Uhr  Einsitzer,  anschlie-

ßend  Doppelsitzer.  Preisvertei-

lung  um 16 Uhr  im  Hotel  Mal-

laun.

Änderungen  des' Programmes

sind  vorbehalten  und  werden

durch  Rundfunk  und  Presse  (TT-

Samstag)  bekannt  gegeben.
RC-See

hart;  19.30  Uhr  Hl.  Stundö  für

Priesterberufe  (20 Uhr  Frauefü

abend)

Freitag,  1.3.85,  Herz  Jesu  Frei-

tag im März;  7 Uhr  Frühmesse

für  Rosa'  und Rudolf  Zangerl;'

19.30  Uhr  1. Jahrtagsgottesdienst

für  Helene  TrÖber;

Samstag,  2.3.85,  1. Fastenwo-

che Krankenversehgang;  17 Qhr.

Rosenkranz  und  Beichte;  18.30

Uhr  Vorabendmesse  fÜr  Mma

Erhart  geb.  Falger;

Sonntag,  3.3.85,  2.  Fasten;

sonntag  (Verlobtensonntag  9 bis

16 Uhr);,6.30  Uhr  Frühmesse  für

Karl  Redl;  9 Uhr  l.  Jahrtagsamt

für  Ferdinand  Renner;  ll  Uhr

Kindermesse  für  Farn.  Karl  Gra-

ber  19.30  Uhr  Abendmesse  für

Arnold  Reich;

Pfarramt  Perjen

Pfarrkirche  &'uggen

Sonntag,  '24.2.85,  1.  Fasten-

sonntag;  9 Uhr  Hl.  Amt  ftkr  die

Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Frieda  Mathoy;  19.30

Uhr  Hl.  Messe  für  ve1st.  Eltern

und  Geschwister  Juen;

Montag  25. a'2.85; 7 Uhr  Hl.

Messe  für  Verstorbene  Geschwi-

ster;  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Dienstag,  26.2.85;  19.30  Uhr

Jugendmesse  für  Adeföeid  Ther-

nes;

Mittwoch,  27.2.85; 8' Uhr Hl.
Messe  für  Paiif  Köll;  19.30  Uhr

Kreuzweg;

Donnerstag,  28.2.85;  ' 16.30

Uhr  Kindermessö  für  Alfons

Ladner;  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Freitag,  1.3.85,  Herz-Jesu-

Freitag,  Krankenkommunion;

19.30  Uhr  Hl.  Amt  für  Anna

Steiner  , mit  Aussetzugg  zur

nächtl.  Anbetung  um  Priesterbe-

riife;  '

Samstag,  2.3.85,  Herz-Mariä-

Samstag,  6 Uhr  Herz-Mariä-

Feier;  7 Uhr  Hl.  Messe  für  Albert

Marth;  16.30  Uhr  Kinderkreuz-

weg/-Beichtgelegerföeit;  19.30

Uhr  Kreuzweg/Beichtgelegep

heit;

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  24.2.85,  1.  Fasten-

sonntag;  8.30  Uhr  Jahresamt  für

Elisabeth  Wolf;  10.30"  Uhr  1.

.Jahresamt  für  Judith  Praxmarer;

19.30  Uhr  Kreuzweg;

Montag,  25.2.85,  Hl.  Walbur-

ga; 7.15  Uhr  Jahresmesse  für  Ot-

tilie  und  Albert  Nairz  und  Ange-

hörige;  17.15  Uhr  Kreuzweg;

Dienstag,  26.2.85,  1. Fasten=

woche;  19.30  Uhr  2. Jahresamt

für  Maria  Pinggera;

Mittwoch,  27.2.85,  1. Fasten-

woche;  7.15 Uhr  Schülermesse

als Jahresmesse  für  Irene  Frank;

17.15  Uhr  Kreuzweg;

Donnerstag,  28.2.85,.  l.  Fa-

stenwoche;  19.30  Uhr  Jahresamt

für  Emma  Elsensohü  und H)

Stunde  um  Priester-  und  Ordeni

berufe;

Neuapostolische

Kirche:

Gottesdi@nst  li,
in Zams.  Alte  Bun-

desstraße  12.  Die

Gottesdienste  sind

l"iecahe.rmaInnnterzeusgsiaenrgte 8
sind her4ch will-
kömmen.  ' Jeden  W-'
Sonntag  um  18 Uhr

Gottesdienst.

miei&blall
Fl)RDBI  mzmxuhogx



QEMEINDEBLATT
22.'Februar  1985

Bei  herrlichem  Wettei  und  aus-
gezeichneten  Schneeverhältnis-
sen, konnte  der  SV Zams  - Sek-
tion  Winter,-  den diesjährigen

Ortssc0Ülerschitag  auf  dem
4rahberg  (Rennstrecke) durch-
führen.  Welcher  Beliebtheit  sictt
diese Veranstalfüng  bei den Ju-
gend&hen  erfreut,  zeigte  ein
Blick  auf  die  Teilnehmerliste.
Nicht  weniger'  als 87 Rennläufer
waren  gemeldet  und  lieferten  sich
teilweise  harte  Kämpfe  zwischen
den  Torstangen.  Dei  eigentliche
Höhepunkt  dieses  Tages  war  für
die  ' Kleinen  dann  zweifellos  die
Siegerehrung,  die von  Pepi  May-
erhofer  (Sektionsl.)  im Gasthof

"'!chwarzer  Adler«  in  Zams
-.irchgeführt  wurde.
Die  Ergebnisse:

Kinder  weiblich:  Sommer  Doris,
Hütter  Nadja,  Kofler  Monika;
Kinder  männlich:  Hammerle  Ge-
org,  Haueis  Patric,  Prantner  Ar-
nold;

Kinder  1 weiblich:  Lampacher

Edith,  Wellenzohn-  ,Petra,
Schüalzger  Sonja;
Kinder  I  männlich:  Prantner
Diötmar,  Hütter  Ingomar,  Falch
Rudi;

Kinder  2 weiblich:-  Schultus  Si-
mone,  Somrfür  Ulrike,  Kohler
Daniela;  a

'Kinder  2 männlich:  Hammerle
Stefan,  Bombardelli  Jürgen,  '
Wolf  Harald;

Schüler  l  weibl.:  Koler  Gabi,
Klingler,Sabine,  Falch  Petra;
Schüler  I männl.:  SchuRus  tMn-
nes,  Plankensteiner  R.,  Ruetz
Martin;

Schüler  2 weibl.:  Kopp  Karin,
Mayerhofer  Ulrike,  Saurwein  Re-
glna;  , -
Schüler  2 amännl.  : Klingler  Chri-
stian,  Senn  Andreas,,  Huber
Christian;

Die  Veranstalter  möchten  sich  bei
dieser  Gelegenheit  bei  allen  Preis-
spendern,  Helfern  sowie  bei  den
Funktionären  recht  herzlich  be-
danken.

)ie strahlenden Sieger beim Ortsschülerschitag  än 'Zams, bei dem Ka7in Kop0 und Christian  Klingler  den Tagessüeg erraögen.
Foto:  Klingseis

'fü»nrkgvhiitzenhunr1  Tandeck
' Bc:rirksmcizttrscliafi  Luftpistole  1985

Schützenklasse:

I : und  Bezirksmeister  Bende-
:r Thinet,  Nauders;  2.a Greiter
iruno,  Flie,ß;  3. Mair  Christian,  a
(auders;  4. Mark  August,  Kafü
ertal;  5. Bonell  Walter,'  Zams;
Damenklasse:

l:ound  Bezirksmeisterin  Wal-'
:gger  Annelies,'  Nauders;  2.
mir  Elisabeth,  Zams;  3. Doubek
:anuela,'  HSV;  '
Seniorenklasse:

1.'  und  Bezirksmeister  Pattis
!bert,  Nauders;  2. Huter  Ernst,
tunertal;   3. Kathrein  'Antnn,
teß; 4. Haag  Georg,  HSV;  s..
iinstadler  Franz,  Fließ;

Altschützenkiasse:
1. Bernhard  Anton,  'Prutz;
Qannschaftswertung:

1. Nauders,  2. Fließ,  3. Kau-

5.  HSV-nertal,  4.  Zgms  I,
.Landeck;  6. Zams  II;

Jahreshauptversammlung
10.3.1985  ' -

'Einladungen  folgen!

9
FRAUENHAUS

05222

für niißhandelte
Frauen und Kinder

AK  I Damen:
1. -Bock  'Gertraud,  2. File  Ger-

trud,  3. Köhle  Elisabeth;
Allg.  Damen:
1. Kneringer  Klara  (Klubmei-

sterin  1985),  2. Streng  Paula,  3.
Knabl  Anita;

Jugend  weiblich:
1. File  Barbara,  2.Erhart.In-'

grid,  3. Schlatter  Gisela;  a a
AK  IV  Herren:
1'. Greiter  Wilhelm;
AK.nI  Herren:

l.  Schmid  Erwin,  2. Knabl  Jo-
sef, 3. Streng  Alois;"'  :

&liüL«tiiiit,u  näeßr,iBcbiiiSx  ffl
'Kinder  I weiblich:
1. Marth  'Martina,  2. Lenz  Car-
men;

Kinder  II  weihlich:
l. Lenz  Nicola,  2. File  Dagmar,
3. Bock  Karina;
Kinder  I männlich:

l. Pinzger  Frank,  2.-Bock  Mar-

Landeck:

Heirat:  14.2.1985  Walter  Kon-
rad  File,  Fließ  und  Martina  Thur-
nes, Serfaus;  Nikolaus  Ernst  Mi-
chael  Albertini;  Landeck  und  
GaHriele  Gertrud  Hedwig

'Schwanninger,  Zams;
Sterbefall:  9.2.1985  Maria  An-

na Erhart,  Landeck,  geb.  1890;
Prutz:

Heirat:  15.2.1985  Zangerle  Se-
rafin,  Kappl  und  Knabl  Maria
Margarethe,  Prutz;,

Zams:

Geburten:  1.2.1985  Melmer
Melanie,  St. Leonhard,  3.2.1985,

' Weiß  Andrea  Dora,  Landeck,
Buchhammer  Petra,  Pfunds,
4.2.1985  Schidthaler  Verena,
Imst,   5.2.1985  Wolf  Gerald',
Pians-Quadratsch,  ,6.'2.1985
Schönherr  Paul  Walter,  PrÜtz,
9.2.  b985 Nuener  Andreas  Klaus,  .
Landeck,  10.2.1985  Hafele  Si-
mon,  Ifföis,  Tschiderer  Ulrikah
Anna,  Ladis,  11.2.  1985  Seiringör
Daniel  Patrick,  Serfaus,  Sch<'pf
Thomas,  Kappl,,  12.2.1985
Wackernell  Mathias  Johann,

. Nauders,  Platter  Raffael  Hubert,
Nassereith,  14.2.1985  Kammer-
lander  Rainer  Josef,  Imst,  Raggl

'Michael,  Imst,  Plobner-Trisko
Nicole  Viktoria,  Haiming,
'15.2.1985  Penz  Alexander,  Nau-
der:s,

Sterbefälle:  3.2.1985  Dangl
Alois  Rudolf,'  Pfunds';  6.2.1985
Venier  Meinrad  Josef,  Schön-
wies,  , 12.2,  1985 a Rauch  Alois,
RÖppen,  Kluibenschädl  Carolina
Josefa,  Silz,  14.2.1985  'Strigl
Kreszenz,  Sautens,  17.2.1985.-
Mathoy  Sophie  Anna,  Landeck.

AK  n Herren:,  ,
l.  Lenz  Emmerich,  2. Knerin-

gHr Manfred,  3. Ortler  Hermann;

AK  I Herren:

1.  File  Reinhffrd,  2.  KÖhle
Gerd,  3. Walzthöni  Josef;

Allg.  Herren:

l. Gigele  Egon  (Klubmeister
1985),  2. File  Herbert,  3. File
Christian;

Jugend  männlich:
1. Schrnid  Markus,   2. Wohl-

' farter  Markus,  3. gneringei  Sieg-
fried;  . .s

Schach
Knappe  Schachniederlage  der

ersten  Landecker  - Mannschaft
von  3.5  zu 4.5  Punkten  gegeq  den

' Erzrivalen  Telfs.  Trotz  der Nie-
derlage  konnten  die Landecker
ihren'fünften  Tabellenplatz  ge-
gen  Telfs  verteidigen.

'In  'den  nächsten  Runden  gegen
Pradl  und  Rattenberg  wird  dieser
Tabellenrang  kaum  gehalten  wer-
den können,  weil  diese Vereine
sehr  spielstark  sind.  Die  Lan-
decker  Punkte  sammelten  H.
Ladner  und Drexel  mit  einem
Sieg und Harrer,  P%ler,  Pfeiffer
remisierten.

Die  dritte  Mannschaft  konnte
gegen  Imst  2 einen  klaren  3.5 zu
1.5 Punktesieg  mit  nach  Hause
hehmen.  Paradisch,  Baumgart
ner  und  Jenewein  siegten  und
Fritz  erreichte   ein  Unentschie-

Voranzöige
Montag,  4. März  1985,  20 Uhr,

Vortrag  über  »Sieben  Jahre
Weltumsegelung«  mit  dem  Inns-
brucker  Oswald  Gasser.  Aula  des
Gymnasiums  Landeck'.
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Kgmprgr«ub  Lgndeck

- Sektion  Film

Unser  nächster  Klubabend'fin-

' det am Dienstag,  den  26. Feber,

20 Uhr  im  Klublokal  Prandtauer-

weg statt.  Zu  diesem  Abend  la-

den  wir  alle  Mitglieder  u. Freuti-'

'de röcht  herzlich  ein.'  Auf  dem

' Prograrnm  steht  die.Vorführung

einer  Oemeinschaftsarbei € des'

Filmklub  Reutte  rnit=anschließen-

der  Diskussion.

'...,  !  Die  Sektionsleitung

ßqmprqrlnh  T.:mdeiak

Einladungazum Anfängerkurs

der  Fotögrafie  des Kameraclub

Landeck  Sektion  Foto.  Beginn:

Fr'eitag  1.3.1985,  20 Uhr.  Wo:

Clubheim  (ehemaliges  Schüler-

Impressum:  Gemeindeblatt  für

den Bezirk  Landeck,  Verleger,

Herausgeber:  Walser  KG, Land-

eck;  Redaktion  und  Verwal-

tung,  6500  Landeck,  Mölser-

straße  66, Tel. 05442-4530  oder

3347.

Koordination:  Floland  Reich-

mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,

Christine  Lentsch:  Herstel-

ler: Walser  KG, Landeck,  alle

6!A]  Landeck,  Ma1serstra8e  86,

Tel. 05442-4530  oder  3347.

-Das  Gemeindeblatt  für  den Be-

zirk  Landeck  erscheint  wö-

chentlich  jeden  Freitag,  Einzel-

preis  S 5.-,  Jahresabonne-

ment  S 120.-.  Bezahlte  Texte

im Redaktionsteil  werden  mit

(Anzeige)  gekennzeichnet.

heim Don Boöco). Kostenbeitra@
für  Nichtmitglieder  8 150.=,  für.

Mitglieder  des KCL  frei.  Anmöl-  

dung  direkt  am,1.3.1985  oder

tel.:  bei Reuiz  Luggi  Tel.  05474-

5460  von  8. bis 17 Uhr  oder  bei

Thomas  Böhm  Tel.  05442-2057

ab  19. Uhr.  Alle  Interessietten

-oder  Fptofreunde  sind herzlich

eingeladen.  ' a

Wir  suchen:

Maschinenschlosser,  Bagger-

führer,  Autobuslenker,  Spengler-

meister,  Bau-  und  Möbeltischler,

Ofensetzer,  Elektromonteur,

Heizungs-  und  Sanitärmonteur,

Vermessungsgehilfe  (vorwiegend

für  Büroarbeit),  Kindermädchen,

Dipl.  Kosmetikerin,  Lebeüsmit-

telverkäuferin,  Damen-  und  Her-

renfriseurin.

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind

noch  zahlreiche  offene  Stellen  in

allen  Berufen  des  Hotel-  und

Gastgewerbes  gemeldet.

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-

gabe von LÖhnen erfolgt eine
mindestens  kollektivvertragliche

Entlohnung.

Preisjassen

in Fließ
Am  Sonntag,  dem  3.3.1985

findet  im  Hotel  Marienhof  in

Fließ  ein  Preisjassen  statt.  Beginn

um  14 Uhr.  Die  Teilnehmer  aus

Landeck'und  Umgebung  mögen

sich  bitte  ifö  Büro  Kienzl  (neben

Kino)  bis 1.3.  vdrmittags  melden.

Bei genügender  Teilnehmerzahl

An-  und  Rückfahrt  gratis.

Der  Pensionistenverband  Fließ

Stadtschüler-

meisterschaft

1985  ,
Der  Schi-Club  Landeck  teilt

mit, daß die. diesjährige Stad4-

schülermeisterschaft  nunmehr

am Sonntag,  den  24.2.1985  statt-

findet.  Ort:  Gabl's  Lande,  Start:

für  alle  Teilfühmer  13 Uhr.

' Sollte  infolge  Schneemangels

eine  neuerliche.  Verschiebung

.notwendig  sein,'.geben.wir  auch

diesen  Termin  bekannt.  Datum:

Sonntag,  " den  '3.3.1985,  Ort:

Krahberg,  Start:  für  alle  Teilneh-

mer  um 13 Uhr  im Bereich  des

Gipfelliftes  Weinberg.  ,

SV-Ried
Der  SV-Ried  hält  am  kommen-

den Wochenende  seine Vereins-

meisterschaften  in  Fendels  ab.

Programm:  Samstag,

23.2.1985  um  1l  Uhr  Schülerren-

nen.  I8 Uhr  Preisverteilung  im

Pfarrsaal.  Sonntag,  24.2.1985

um ll  Uhr  füesentor]auf  fÜr  Ju-

gend  und  Erwachsene.  13.30  Uhr

Super-G  für  Jugend  und  Erwach-

' sene. 20 Uhr  Preisverteüung  im

Hotel  Truyenhof.  Anmeldungen

§is spätestens  23.2.,  19 Uhr  bei

Firma  Zerzer.

Züchter-

Stammtisch-
des Tiroler  Schwarzbunt(HS)-

Rinderzuchtverbandes.

Am  Samstag,  dem 23.2.1985

findet  im  Gasthof  Neuner  in

Imst,  Brennbichl.  ein  Züchter-

stammtisch  mit  Diavortrag  über

eine  Aanerikaexkursion  statt.  Be-

ginn  um  9.30  Uhr  vormittags.  A1-

le Verbandsmitglieder  und  Inter-

essierten  sind  dazu  herzlichst  ein-'

geladen.

Srhpibpnst'hfögen

in Zams
Die -Freiw.  Feuerwehr  Zams

ftkhrt  auch  heuer  wieder  am Sonn-

tag,  dem  24.2.1985  das schon  tra-

ditionelle  Scheibenschlagen  durch.

Beginn:  'Bei Einbruch  der'  Dunkel-

heit.  Der  »Kaskiachln-Stand<«  be-

findet  sich wieder  vor  dem  Möbel-

.haus,Deisenberger.

Badeferien  85

neuer  Katalog

erschienen,  mit

Angeboten  Italien,

Spanien, Ju6os1awien,
Griechenland.  Bitte

Prospekte  anfordern  bei:

Raiffeisenreisebüro-
Landeck,

Tel. 05442-3815-14

Lüftnerreisen-lnnsbruck,
Tel. 05222-33566

Auch  im Oberinntal  ab sofort  beste  Betreuung  und

Beratung

Schöner  Baugrund,  Leutasch,  7000 mi

Bausparfinanzierung  übernehmbar  .

Baugruiid  tn Telfs, 7000 m-, tetchte  sangtag4,

vo//  emchlossen-  

Satelllten-Femaehen,  die

Freihelt,  dis  unendlk.h  ist

Am  28.2.1985  zelgen  WIT

Ihnen  ein  Stück  dieaet

Fieiheil  Kommen  8ie  zut

8a1e11itenemp1angs-
demonsira)ion

ooserstaQ .

28z. ,  9g'd-;

bel

Ihrem

-Partner

65üO  LANDECK.  urk.hslraße  92.

Tel.  05442/275ü

,Baugrund  in BanfV!e8,' 120ü m2, teilbar,  ruhige  Lage

im Föhrenwald,

Reihenhäuser  u. Wohnungen  in Telfs
Wohnbauf@rderung  u. Bausparkassenfinanzierung

Anfragen  an Sparkassen  Real  Service  Tirol,

BetriObSStätt«.  /mSt,  Heffn  Kraft,  Dr. Pfeiffenberger8tr.  1 4a,

Tel. 05412-2583.

Sparkassen

SErMCE

TIROL
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GEMEINDEBLATT
22. Februar  1985

b(d*ult,l
'Vorsprung

Bezirksstelle

Landeck

Buchhaltung  ll («ür Fortgeschrittene)
Beginn:  Montag,  25. Februar  1985, 19 Uhr
Dauer:  50 Stunden
Beitrag:  S 900.  -
Leiter:  Mag.  Christoph  Mayer

Lohn-  und  Gehaltsverrechnung  für  Fortgeschrittene
Beginn:  Dienstag,  26. Februar  1985, 19 Uhr
Dauer:  40 Stunden
Beitrag:  950. -
Leiter:  Prof. Mag.  Johann  Bair

Seminar  »Der erfolgreiche  EinzeIhandeIsbetrieb««
Beginn:  Mittwoch,  27. Februar  1985, 19 Uhr
Dauer:  1 Abpnd,  von 19 -  22 Uhr
Beitrag:  S 200.  -
Leiter:  Willy  Kollmann

Grundlehrgang  für  Autogenschweißen
Beginn:  Montag,  11. März  1985, 8 L)hr
Dauer:  1 Woche,  ganztägig
Beitrag:  S 1.500.  -  (S 1.OOO. -  för  Lehrlinge)
Leiter:  Arnold  Rudig,  Landeck

Antiquitäten:  Eßtisch,  achteckig,  reichliche  Schnitz-  und
Drechselarbeiten,  ca. 'lOO Jahre  alt, an Bestbietenden  zu
verkaufen.  Tel.: Terminvereinbarung  05442-2891-54.

oder  nachmittags?  Telefonische  Afükunft  unter  Tel. 05412-4515,  Herr Hofer,

Arbsitslos?  Keln  Probleml  Um unser  Vertriebsnetz  im Raum Imst  und Landeckauszubauen, suchen  wir Damen  und Herren  ab 25 Jahren  mit und ohne PKWfür lukratlve Halb-  oder  Ganzta6sbeschäffigung. Anrufe  erbeten  unter  Tel.05412-4515,  Herr Hofer.

yBMW  316  zu verkaufen,  VB  59.000.  -  Stereoanlage,
garagengepflegt,  Tel.  05442/4306

StelIenausschreibung
Bei  der  Gemeinde  Zams  gelangt  demnächst  eine  Stelle
fÜr  eine  weibliche  BÜrokraft  (in Teilzeitbeschäftigung)
zur  Neubesetzung.

Aufnahmebedingungen:  österr.  StaatsbÜrgerschaft,
einwandfreier  Leumund,  gute  Maschinschreib-  und  Ste-
nographiekenntnisse.

Schriftliche  Bewerbungen  sind  bis  spätestens

8. März  1985,  12.00  Uhr
im Gemeindeamt  Zams  abzugeben
Beilagen:

handgeschriebener  Lebenslauf,  Personenstandsurkun-
den,  Staatsbürgerschaftsnachweis,  Zeugnisse.
Bewerberinnen,  die  ihren  Wohnort  in Zams  haben,  wer-
den  bevorzugt.

Garconniere  in Zams,  möbliert,  zu vermieten.
Tel.  05442-21163

Verkaufe  BMW  3.0S, Bj. 76,
Te1. 05447-5525

Fremdenverkehrsverband  Mathon  sucht  versierte,
selbständige  Bürokraff  mit  Maschinschrelb-,  Steno-,
Buchführungs-  sowie  Fremdsprachkenntnissen.  Schriftliche
Bewerbungen  mit Lebenslauf,  Zeugnisabschriften  und
Lichtbild  werden  erbeten  an: Fremdenverkehrsverband
A-6562  Mathon,  Herrn  Ladner.

»  a  aa ffl  ffl  a  «  »  s  a  s  u
eisekalender  März  85:
-3.  Abano/Schnupperfahrt; 1-4.  Rom; 6.-10. Paris; 7.-10.  Ni

I  o14:A-127: A. b4a,no/S,cAh,nup+peröfah.rtf, 1Q6,.-1,7A. V5ün,üdi,(! 16.,-,119. F!m: 1,6,-19. ö

I  27. -30. Berlin; 28.-31. Abano{Schnupperfahrt; ieden Sonntag: Abanol Ia aontegrotto, 1 oder 2 Wochen, mit oder oFrne Kur. Kleine Preise, große fflLeistungen! But,hen Sle rasch bei: Reisebüro Ideal Tours, Imst, Tel. J

j »  »  »-«  ffll m  s  s  s  s  s  s  s  s  s  «  s  a

Ehemalige  Wohnbaracke  in
Graf/Gemeinde  Giins
günstig  zu verkaufen.

Tel. 05222-620665

Nervenfacharzt
Dr. Reinhard  Kröss
vom  4.3.-8.3.1985
keine  Ordination

Am  25.2.85  um  13  Uhr  findet  im Bezirksgericht
Landeck  die  kridamäßige  Versteigerung  des  PKW
Fiat  131,  Bj. 80 statt.  Auskunft:  Bezirksgericht
Landeck,  Exekutionsabteilung  oder  Masseverwalter
RA Dr. Herbert  Kofler,  Tel.  05442-2390,  3402

ÜCt1en-;uss'iellungs-K
3te11e abverk!!!

ung)  ,,-  --  *

t
bis  50% v'vdUdet 
Sje  S Uiiiy-.-

Inre  Kti€tie VOm FaCThmann»ruffM-Wir  maCtlenö  reden niCtlt BangTiefstpreise   l  r'a""-S"'!aÄ' unverbindliCh  und
überzeugen  sie sich in unSerer AuSStellung
laSSen sie sich beraten.bei unS auch Kassettendecken, Wand- undFenSterl  TürenlSie 5ek0mmen

(auCn Zur Selt)StVerlegungl
serviCe, WohnmÖbel, Teppiche undDeCkenpaneelepIanung m.1nnenauS5au,

Vornänge, also alles auti einer Hand.-'- .. mmfW,



WOCHENEND-ANGEBOT  BIS 23.2.1985

Vo.xon.l'de"e'vfflRi'npedr«gso-90(D+:'a'xsaeenichspütergrat4s 3s79.90

Beinfleisch  Limessa  Limonade
perkg49.90

fSuppe 7/t.5i90

Ovomaltine 49.90500g

AKTION  (vVERZICHT
Wir  liefern  »»SPEZI«  in der  0,5 Liter-Flasche  sowie  alkoholfreie  »Radler««

FIRMA  OSWALD  WILLE  - ae'mAsxeasosssbryoa  U. VERTRIEB

6500 LANDECK  - GRAF  - TEL. 05442.2009

AKTION

VERZICHT

Bei uns  eföalten  Sie im '

Rahmen  der  Aktion  V

ein  alkoholfreies

Getränk  nicht  teurer  als

eine  Flasche  Bier
I

I

I

I

el  _xa-_xk-a-&ä

Dtjl%lllt»ltjl
Tramseföof

Landeck'

Cafö  Haag

Landeck  '

Hotel  Sonne
Landeck

Gasthaus  Bierkeller
Landeck

Cafö  Mayer

Landeck

Caf6  Paula
Landeck

Gasth.

Goldenes  Faßl

Fam.  Vorhofer,
Landeck

Pizzeria  Cästello
Ländeck



65.-

50.- 30.-



S 117.900.  -
+ Top-Eintauschangebot

FORD  ESCORT
LASER.
Ein Sonderangebot  der
Soriderklasse:
@ versicherungsgünstiger  37 kW/50  PS-Motor

0 benzinsparendes

Fünfganggetriepe  (5,3 I bei  90 km/h)

spurtreuer  Vorderradantrieb

komfortable  Einzelradaufhängung

elegante  Innenausstattung

VoIIstereo-Cassettep-Auforadio  usw.  usw.

oORD-H/lNDLER I.'j. Beziak Larhjeck651  I Z=ims-Bun?veg  8Te1.  (i5i  12j2304.

Wir  suchen  selbständigen  und  engagierten  La-

gpristen,  der sich kurzfristig  in die Position

des  LAGERLEITERS  einarbeitet.  Wenn  Sie

glauben,  diesen  verantwortungsvoIlen  Posten

übernehmen  zu können,  an einem  krisensiche-

ren Arbeitsplatz  interessiert  sind  und  den Prä-
senzdienst  abgeleistet

haben  wenden  Sie  sich  an

FORD-H/1NDLER  {.d.'Bezirk  Landeck651  1 ZamsBuntweg  8Te1.  0544212:304,  2603

PANTNER
(vorzügsweise  Ehepaar)

als Pächter  für  unsere  gut

eingefünrte

SB-TANKS'ff-I  IP
mit  Servicehalle  und  SB-Waschanlagff

IN LANDECK
Bahnhofstraße

Wenn  Sie
*  gerne  selbständiger  Unternehmer  sind  oder

werden  wollen
* Freude  am Umgang  mit  Kunden  haben

* eine  gute  Hand  für  Automobile  haben

* die  Voraussetzungen  für  den  Erhalt  eines

entsprechenden  Gewerbesct'teines  (Handel  oder

KFZ-Meister»  haben
* über  etwas  Eigenkapital  und/oder  geeignete

sichersteiiung  verfügen,

dann  sind  Sie der  richtige  Partner  für  unsl

sitte  schreiben  Sie uns  oder  rufen  Sie uns einfach

an -  Wir infor:mieren  Sie gerne  im Detail  ü5er  Ihre

Chancen  als erfolgreicher  Tankstellenkaufmann:

SHIlL  AuSTRlA  A0,  6800  Feldkircti

Reictistraße  137,  Tel. 05522/22186

Wir  gedenken  meines

lieben  Mannes,  unseres

guten  Vaters  und  Opas,

Herrn

Walter  Pleifer

beim  7. Jahresgottes-

dienst  am  Montag,  dem

25.2.85.  um 19 Uhr

in der  Pfarrkirche  St. Anton  a.A.

Ida  Pleifer

iind  Kinder  mit  Familien

Danksagnng

Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  unseres  lieben

Vaters,  Gatten,  Opas,  Herrn

Wöll  Ernst

danken  wir  auf  diesem  Wege  recht  herzlich.  Ein  Vergelt's  Gott  HW  Herrn  Dekan

David  Knapp  für  die feierliche  Gestaltung  des Sterbegottesdienstes  sowie

der  Musikkapelle  Prutz,  der  Freiwilligen  Feuerwehr  und  der

Schützenkompanie  Prutz.  

Unser  Dank  gilt  auch  Herrn  Dr.  Christof  Angerer  für  die  ärztliche  Betreuung.

Weiters  danken  wir.  für  die Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden  und  allen,

die ihm  das letzte  Geleit  gaben.

Faggen  im  Februar  1985 Die  Trauerfamilien



hoffentlidh ALLIANZ  »rsiehert
KUNDENB

ALLIANZ  V!RSICH  -

I NDECK  -  IN 7
TEL. 05442  2777s

= Kunden ein optirriales  Service  zu '
haben wir  tmser, Kunaenbürö  ir» Landeck  a a a

ernnöglk,ht  uris efö a
zentralen  EDV4Ari1agÖ -

ich älJe Informationen

-VORTEILE-  ES:

NEUERöFFNET
15. r0bfüar  I

Mag.  Hartmann  PAIR

Gebietsleiter

Reinhard  FRITZ

Fachinsp.  für  Handel-  und

Gewerbeversicherungen

Rudolf  KASTNER

Fachinsp.  für  Lebens-

Unfall-.  Krankenversiche-

rungen

.fö4

Dietmar  WILCZEK

Landeck.  Tel.  3343

Roman  SPISS

St. Anton  u. Stanzertal

St. Jakob  88. Tel. 05446-
2560

Alois  HAUEIS

Zams  und  Schönwies

Zams,  Tel.  3001

Bernhard  WAIBL
Paznauntal

See,  Tel.  05441-263

Reinhard  KNABL

Kaunertal-Oberes-Gericht
Ried,  Tel.  05472-8833

Alma  HAFELE
Sekretärin

Büro  Landeck,  Tel.  2777

Hartmut  THEISEN

Oberes-Gericht

Nauders.  Tel.  05473A71

'll"a. I a aaa 'I.

Ing. Walter  BRIEDL

Landeck-Stanzertal
Landeck,  Tel.



Darauf  sollt

Der  Stilschrank

aus  unserem  g

Ob  rustikal  oder

ob  klassisch

Ihre  Wohnvorste

Keine  Frage  hi

sein,  zum  klei

Stilschrank

Fronten  mit

Vitrinenteil  mit

Beleuchtung,

Breite  335/Tiefe

Schön  ein
und  dabei

,)lll!

6511:Zams
f05442/2442


